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Jeverfches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigenannahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
jowie Ausbleiben des Papiers univ. hat der Bezteher feineriet Anspruch
aur Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 37

Severländische

ORAT MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 13. Februar 1929

Anzeigenpreis : Die einspattige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch ernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostschecktonto Sannover 12254 . Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Zierwelt - ieueſte FunkmeldungenEindrucksvolle Darlegungen Großes Sterben in der Zierwelt
Schachts

T. 1 . Paris , 13. Febr . Am Dienstag traten die

unabhängigen Finanzsachverständigen zu zwei Sigun¬
gen zusammen . Die Vormittagssitung währte 1½
Stunden . Die Vertreter meigerten sich ausnahmslos

bei Betreten und Verlassen des Hotels , den Journa¬
listen Erklärungen abzugeben .

Es verlautet , daß die Verhandlungen lange Aus¬

führungen des Reichsbankpräsidenten Schacht brach¬
ten , der sowohl vormittags als auch in der Nachmit¬
tagssigung sehr ausführlich über die Entwicklung der

deutschen Verhältnisse seit Inkrafttreten des Dawes¬

planes sprach, dessen Folgen und Wirkungen schil¬

derte und insbesondere auf die Frage einging, ob die
regelmäßigen Daweszahlungen aus deutschen Er¬

sparnissen oder Auslandsanleihen beglichen wurden .

Auch die Fehler im Dawesplan und falschen Voraus¬

setzungen , die sich später nicht erfüllten , wurden von

Dr . Schacht berührt . Diese Ausführungen Schachts

haben , wie der Pariser Vertreter der Tel . -Union

erfährt , einen tiefen und nachhaltigen Eindruck nicht

zuletzt bei den Amerikanern hinterlassen und wurden
von den verschiedenen Seiten als eine ausgezeichnete
übersichtliche Darstellung bezeichnet . Nach den Aus¬
führungen Dr . Schachts trat ein längeres und ein¬
drucksvolles Schweigen ein .

Auf Anregung des Vorsitzenden trat man sodann
in die Aussprache ein . Es erwies sich als nicht ganz
einfach , die Frage der Wirkungsweise des Dawes
planes auf Deutschland zum Ausgangspunkt der

Sachverständigenverhandlungen zu wählen . Es kam

ein Beschluß zustande , mit der Behandlung folgender

zwei Fragen zu beginnen : Die Steuerlasten Deutsch¬
lands im Vergleich zu denen der Ententestaaten und

das Realeinkommen der Arbeiter und die durch dieses
Einkommen bedingte Kauffraft . Auch verschiedene
andere Einzelfragen sind in Aussicht genommen , ohne
daß jedoch bisher eine Einigkeit über sie erzielt wer¬
den konnte . Der Mittwoch wird bereits die Be¬
sprechungen des Steuerproblems und der Frage des
Realeinkommens bringen . Fürs erste werden sich die

Arbeiten auf das von den Sachverständigen nach
Paris mitgenommene Material und die von ihnen

selbst abzugebenden Gutachten beschränken , doch rech¬

net man bereits jetzt mit der Möglichkeit , daß es in

allernächster Zeit notwendig wird , weitere deutsche
Sachverständige nach Paris zu berufen , wodurch sich

Verzögerungen und Vertagungen in der Konferenz
ergeben tönnten .

Severing über Koalitions .
politik

die Folge der Kälte
( Eigener Funkdienst . )

=
Das englische Unterhaus beschloß , einen 8000¬

und einen 10 000 To . Kreuzer in Bau zv

geben . Dieser Beschluß wird allgemein als die

T. - U. München , 18. Februar . Immer schwieris in einer Schneemasse gefunden , in einer anderen Ge- englische Antwort auf die amerkanische

ger wird die Lage des Wildes in den tiefverschneiten gend wurden 13 Rehe tot aufgefunden . Einige no Flottenvorlage angesehen .
In der Lansizer Tuchindustrie sind alle

Wäldern . In der Gegend von Uebersee im Chiem - am Leben befindliche Tiere gingen bald nach ihrer

gau wurden 17 Hirsche erfroren aufgefunden . Auf Auffindung ein . Aus einem Bach wurden in der Betriebe stillgelegt worden , wovon 30 000

der Jar mußten eingefrorene Enten aus dem Eise vergangenen Nacht sieben tote Rehe aufgefischt . Nach Arbeitnehmer betroffen werden .

gehackt werden . In den Anlagen der Stadt fand man Ansicht der Jäger wird der fibirische Winter die Bilds Der deutsche Dampfer Atlas " ist im Mit

Vögel , deren Krallen an den Zweigen festgefroren bestände Oesterreichs schwer schädigen und in einzel - telmeer in Seenot geraten .

waren . nen Revieren geradezu vernichten . In der Ostsee strandete der deutsche Dampfer

Im Gebirge spielen fich wahre Hochwildtragödien In der Bukowina wurden gestern Temperaturen Anni Arenz " . Die Be agung wurde ges

ab . Die Rche des Semmering - und Rargebietes bis zu 43 Grad unter Rull gemessen. In Bukarest rettet .

gehen an einem Maffensterben zugrunde. Im Sem- find 43 Menschen erfroren .
meringgebiet wurden neben einer Straße fünf Rehe

Schwere Refselexplosion in Barmen
Drei Tote und 20 Schwerverlette .

Die Erschütterung

Der amerikanische Flieger Lindbergh

hat sich mit der Tochter des amerikanischen

Gesandten in Mexiko verlobt .

Die französische Presse nimmt die Aus

führungen Dr . Schachts ziemlich güns

stig auf .

Der frühere englische Mintsterpräsident
Macdonald will im Heilsarmee - Streit

war vermitteln .
TU . Barmen , 18 . Febrnar . Kurz nach 2 thr fion herausgeschleudert .

ereignete sich am Dienstag bei der Firma Siller & selbst in weiterer Entfernung zu spüren . An viclen Infolge der immer stärker werdenden Eisbils

Jamart in Barmen -Hagfeld ein schweres Explosions= Häusern der Umgebung wurden Fensterscheiben zer- dung auf der Offee gewinnt der Luftver =
unglüd . Ein Kessel explodierte und zerstörte den trümmert . Die Feuerwehr war sehr schnell zur kehr zwischen Deutschland und Dänemark wach

größten Teil der Fabrikanlagen . Drei Personen Stelle und sorgte zunächst für die Wegschaffung der sende Bedeutung .
In Polen ist in folge der Kälte der ganze

fanden bei dem Unglück den Tod , während weitere Toten . Da man zunächst nicht wußte , wieviel Per :

20 Personen mehr oder weniger schwer verletzt wur - sonen von dem Unglück betroffen waren , mußte die Eisenbahn - und Telephonverkehr in

den . In den Fabrikgebäuden selbst ist keine Fenster : ganze Belegschaft zusammengerufen werden , um end- Unordnung geraten .

scheibe heil geblieben . Ein Teil der östlichen Längs - gültige Feststellungen zu machen .

wand wurde vollständig durch den Druck der Explo

Staates . Der Helige Stuhl ist völlig Souverän der psychologischem Gebiet weiten Kreisen bekannt ge¬

neugeschaffenen Vatikanstadt , deren Grenzen noch ge - worden . Erinnerlich sind seine sich über 16 Jahre

nauer bestimmt werden. Nur der Petersplay bleibt erstreckenden Versuche mit dem Medium Euſapia
unter der italienischen Polizeigewalt . Der Couve - Paladine und andere Medien . Ueber seine Experi¬
ränität des Heiligen Stuhles unterliegen alle Perfomente hat Schrend -Nozing auch mehrere Bücher ge=
nen , die einen festen Wohnsiz im Vatikan haben . Die schrieben , die namentlich hinsichtlich seiner Beweis¬
Verkehrsfrage in der Vatikanstadt sowie zwischen versuche für die Echtheit der Materialisations¬
dieser und dem italienischen Gebiet ist besonders ge- phänomene viel umstritten wurden . Der Verstorbene
regelt , ebenso die Frage der Benötigung der Polizei .

Beide Teile erkennen das Gesandtschaftsrechtan und stand im 67. Lebensjahre .

entienden diplomatische Vertreter beim Heiligen
Stuhl bezw . beim Quirinal . Der Heilige Stuhl er =

klärt die römische Frage für endgültig und unwider¬
ruflich beigelegt . Nach dem Finanzvertrag zahlt Jta¬
lien 750 Millionen Lire in bar und eine Milliarde

in italienischen Staatspapieren , zusammen 1750 Mil¬
lionen Lire ( rund 380 Millionen Mark ) . Das Kon¬

bordat bestimmt , daß alles , was dem heiligen Charaf¬
ter Roms widerspricht , vom italienischen Staat ver¬
mieden oder nicht gestattet wird . Die Wahl der

Bischöfe und Erzbischöfe erfolgt nach dem für Polen
fürzlich festgesetzten Konkordat .

T . . Berlin , 13. Febr . Auf einer Kundgebung Die Wirkung der rein birchlichen Ehe wird aner¬

der Vereinigung der sozialdemokratischen Studenten kannt . Die Regierung erkennt alle gerichtlichen Ur =

im Sigungssaal des ehemaligen Herrenhauses sprach teile der geistlichen Gerichte an , und zwar sowohl die

am Dienstagabend Reichsinnenminister Severing Nichtigkeitserklärungen wie die Dispense . Der Re¬

über Koalitionspolitik . Er erklärte u. a ., eine starke ligionsunterricht wird auch in den Mittelschulen er =

Partei , wie die sozialdemokratische , könne sich den

Lugus nicht erlauben , abseits zu stehen , sondern sie

müsse von ihrer Stärke Gebrauch machen . Zurzeit

gebe es aber nur einen Weg , die sozialdemokratischen

Biele zu fördern , nämlich den der Koalitionspolitif .

Wenn die Sozialdemokraten allein die Verantwor = (Helgoland möchte wieder mit Englandvereintsein )

tung übernehmen könnten , so wäre er der lezte , der

diese Verantwortung mit den bürgerlichen Parteien

teilen würde . So lange man aber aus dem Zeitalter

der Koalition nicht heraus sei , fomme es für die

Sozialdemokratie darauf an , den Einfluß der Arbei¬

terklasse in jeder Lage gebührend zur Geltung zu

bringen . Erstrebenswerte Ziele seien die Demokrati¬

sierung der Verwaltung und die Entpolitisierung der

Gerichte ( er meint : Politisierung ), die heute noch

nicht restlos durchgeführt seien . Auf die Groenersche

Dentschrift zu sprechen fommend , betonte der Mi¬

nister , daß diese seiner Ansicht nach von falschen Vors

aussetzungen ausgehe . Nach der Befriedung des

Westens durch den Locarnopatt glaube sie im Osten

den deutschen Eckstein suchen zu müssen . Es käme

alles darauf an , das allgemeine europäische Miß¬

trauen in eine Atmosphäre des Vertrauens hinüber

zu leiten . Was den Bau des ' Panzerfreuzers angehe ,

so sei der erste diesbezügliche Beschluß bereits 1927

gefaßt worden , als die Sozialdemokraten noch nicht

an der Regierung beteiligt gewesen seien . Wenn die

Sozialdemokraten damals bereits im Kabinett ge =

sessen hätten , so wäre der Panzerfreuzer nicht gebaut

worden . Gegenüber kommunistischen Zwischenrufen
erklärte der Minister , daß die Sozialdemokraten nicht

daran dächten , die deutsche Reichswehr zu irgend

einer aggressiven Handlung gegen Sowjetrußland zu

veranlassen .

Der Inhalt der Verträge
zwischen Vatikan und Quirinal .

teilt , die katholische Aktion wird anerkannt . Alle drei

Verträge sind binnen vier Monaten zu ratifizieren .

» Untreue

Helgoland

Pst ! - Pst !

Deutsches
Flau

Henry Ford
will 20 Millionen Mark für ein Edison - Museum

stiften .

T. U. London , 12 . Febr . Wie aus Newyork be¬

richtet wird , hat Henry Ford als einer der ältesten

Freunde Edisons anläßlich dessen 82. Geburtstages
die Zusicherung gegeben , für den Bau eines Gdison¬
Museums 20 Millionen Mark zu stiften . Der künf¬

einen Besuch ab .

Der Oberbefehlshaber Habib Ullahs

Sped Hussain tst von dem Bruder eines jungen Mäd¬

chens , das er entführt hatte , durch einen Dolchsioß

getötet worden .

tige Präsident Hoover stattete dem greifen Erfinder Beisetzung

v . Sühnefelds .
Scharfe mexikanische

Maßnahmen
gegen regierungsfeindliche Katholiken .

T. U. Newyork , 13. Februar . Wie aus Mexiko¬

Stadt gemeldet wird , veröffentlicht der merikanische

Präsident Portes Gil eine amtliche Erklärung ,

worin er scharfe Maßnahmen gegen die Anhänger

des Kutholizismus ankündigt , wenn sie ihre regie

rungsfeindliche Propaganda fortsetzen sollten . Ihr

Oben : Die Aufbahrung im Berliner Dom .

Unten : Hauptmann Köhl und Major Fit¬

maurice am Grabe ihres Kameraden .

2062

Eigentum sell konfisziert und regterungstreuen Ar- Das Eisenbahnunglück auf der
beitern übergeben werden . Sämtliche katholischen

Pfarrer sind verpflichtet , innerhalb 14 Tagen Mits

teilung über ihren Aufenthaltsort zu machen . Die

Regierung wrlle damit , so heißt es weiter in der

Erklärung , die revolutionäre Bewegung verhindern ,
die schließlich zu Attentaten führe . Anhänger dieser
Bewegung scien feine ehrlichen Katholiken , sondein
Revolutionäre . Vor der Veröffentlichung dieser Er¬

flärung hatte Portes Gil eine Besprechung mit dem

ehemaligen Präsidenten Calles . Die Bewegung gegen
die Regierung soll angeblich besonders in Vera Cruz

immer stärker werden . Andere Meldungen sprechen

von fommunistischen Aufrührern .

Strecke Berlin - Walle
Vier Schwerverletzte , 14 Leichtverlette .

T. - U. Bitterfeld , 13. Februar . Zu dem schweren

Eisenbahnunglück auf der Strede Berlin - Halle
meldet der an die Unglücksstelle entsandte Bericht¬
erstatter der Telegraphen - linion :

Die erste Meldung , nach der bei dem udglück ctn

Toter und 20 Schwerverlette zu beklagen feien , be¬

stätigt sich glücklicherweise nicht in vollem Umfange .

Nachdem die Aufräumungsarbeiten vorläufig
endet ftud , hat sich herausgestellt , daß sämtliche Ver¬

unglückte mit dem Leben davongekommen sind . Gs

wurden drei Reisende und ein Beamter schwer ver¬

be =

Nanking vor dem finanziellen et , 14 weitere Personen leicht verletzt. Das Un¬

Zusammenbruch ?
T. - U. Lodon , 12 . Februar . Der Schanghaier Son

glüd ereignete sich einige 100 Meter vor dem Bahn¬

hof Burgfemniz . Der Zugführer des D - Buges ift

getötet

derkorrespondent des „Observer" weist darauf hin, Schweres Eisenbahnunglück
in Südslawiendaß sich die Nanfing -Regierung gegenwärtig finan

ziell in einer sehr fritschen Lage befindet . Wenn
T. - U. Belgrad , 18 . Februar . Auf der Strecke

die Provinzen nicht bedeutende Summen an Steuern

und Abgaben an die Nanking -Regierung abführten , Semlin - Agram hat sich ein schweres Eisenbahn¬

sei im Hinblick auf die fälligen oder in naher 3u - unglück ereignet . Der Agramer Schnellzug fuhr

20625 funft fällig werdenden Verpflichtungen für Ende auf einen auf offener Strecke stehenden Hilfszug

März ein finanzieller Zusammenbruch zu erwar - auf , der ausgefahren war , um einem entgleisten Rug

ten . Im Hinblick auf die bedrohliche Finanzlage Hilfe zu leisten . Der Zug war mit vielen Arbeitern

set auch die Furcht vor einem fommunistischen besetzt . Die Lokomotive und die beiden Postwagen

Aufnahme des Schnellzuges wurden starf beschädigt . Fünf

einer größeren Auslandsanleihe , über die bereits Personen wurden lebensgefährlich verletzt , 25 Per¬

T. U. München , 18. Februar . Der Münchener Ge - Verhandlungen stattgefunden hätten , werde von der sonen haben leichtere Verlegungen erlitten . Vom

frage , der dritte ist das Konkordat . Der Rechtsver - lehrte Freiherr von Schrend -Noßing verstarb am Extremisten bekämpft , die eine solche Maßnahme als 3ugpersonal wurden nur der Lokomotivführer und

trag besagt im wesentlichen : Die römisch-katholische Dienstag an den Folgen einer Blinddarmoperation Auslieferung des Landes unter ausländische Kon der Zugbegleiter verwundet .

Reliaiom ist die einzige Religion des italienischen ' Der Verstorbene war durch seine Arbeiten auf para - ltrafle bezeichneten .

T. U. Rom , 13. Febr . Der Inhalt der Verträge

zwischen der italienischen Regierung und dem Bati- Freiherr v . Schrend -Noßing Staatsstreich wieder gewachsen.

fan ist nunmehr bekannt gegeben worden . Der erste

Vertrag klärt die Rechtslage , der zweite die Finanz¬

Die

Silfsanges blieb unnerleft .

Die Besagung des



Oldenburger Hengftförung Eine Kundgebung des Oldenburgischen Landvolks
§ Oldenburg , 13 . Februar . Der geftrige zweite Auf Einladung der Christlich -Nationalen Banerns | abgeordneter Göhr3 .

von dem Vorschlage des Ministeriums Gebrauch
machen will , die Voranschläge der Gemeinde unter Zu¬

Tag der Hengstförung hatte trotz des strengen droit - und Landvolkpartei hatten sich Dienstagnachmittag Erklärung ab, daß die Christlich-Nationale Bauern ſterium zu benennende Kommission durchprüfen zu
Der Vorsitzende gab die ziehung der Aufsichtsbehörde durch eine vom Minis

wetters einen verhältnismäßig großen Besuch auf im Saale von „ Saus Niedersachen " etwa 150 Land- partei keine politische Partei sein wolle , sondern sich lassen auf die Möglichkeit , Ersparnisse zu machen undzuweisen . Die Körung begann erst um 10 Uhr vor- wirte - bei gutem Wetter wäre ihre Zahl zweifellos gleichsam als Fortsehung der Notbewegung (Protest - eventuell die Einnahmen zu steigern . Eine ein¬mittags . Die Mittagszüge brachten aus allen Rich - größer gewesen - eingefunden , um zunächst mehrere versammlungen ) aus dem vorigen Jahr betrachte . gehende Besprechung über die Finanzlage der Ge¬tungen Interessenten , so daß hernach die Musterbahn Vorträge zu hören und schließlich erneut die Notlage Es wurde folgende Entschließung angenommen :einigermaßen umstanden war . Auch gestern sählte der Landwirtschaft öffentlich bekanntzugeben. Die Die am 12. Februar in Oldenburg veranstaltete und Verwaltungskommission stattgefunden, and es
meinde hat bereits am 29. Januar mit der Finanz¬

der frühere Erbgroßherzog zu den Zuschauern . Es Versammlung wurde geleitet von Landwirt A. Tap : Versammlung des oldenburgischen Landvolkes waren erschienen vom Ministerium die Herren Miniagalt , die bereits im vorigen Jahre oder früher ange - ken , Jaderanßendeich . Redner waren Landwirt verzichtet darauf , nochmals ihre gerechterialräte Eilers und Christians , Oberschulrat Korte ,törten Hengste auf ihre fernere Tauglichkeit zu prü - Luster aus Westfalen und Hofbesitzer Hankets ten Forderungen zum Ausdruck zu brin : Schulrat Blanke , Amtshauptmann Noß , Obersekretärfen . Von den 82 in Frage kommenden Tieren wur - aus Schleswig -Holstein . Der preußische Landtagsab- gen und sie irgendwelchen Behörden zu Behrens , Gem. -Vorst . Jahn , Rechnungsführer Ramke ,den 79 wieder angefört . Der Hengit Giso" aus geordnete Landwirt Gerdes , der ebenfalls reden anleiten . Alle Silferufe sind seit Jah Rassengehilfe Schröder, die Mitglieder der Finanz¬Eutin war schon dort abgefört. Abgemeldet war der wollte, war verhindert worden. Beide Redner kenn- ren ungehört verhallt . Die Verelen Verw. -Kommission Neumarn , Gerdes , Wartsfeld ,Hengst Edelfalk " des Th . Heeren , Förrien , tierärzt zeichneten die schwere wirtschaftliche Lage der Land : dung des Bauernstandes schreitet un =
lich entschuldigt fehlte der Hengst "Golf " des G. wirtschaft und forderten das gesamte Landvolk zu ausgefest weiter und treibt zwang 3 : Peters , Look, Thien , Ludwigs und Siemens . Die
Böning jun ., Neuenbrof . Wie verlautet , find mehrere festem Zusammenschluß für einen legten Kampf auf . läufig der Katastrophe zu . Wir erheben in Vertreter des Ministeriums haben Vorschläge in
Tiere zu Preisen bis zu 7000 M verfauft worden . Aus Der Weg über unseren Hof geht über unsere Lei - legter Stunde unsere warnenden Stimmen . Das Aussicht gestellt , und so diese vorliegen , wird der Gea
Rumänien trafen noch Kaufliebhaber ein , die wahr - chen!" "Sorget dafür , daß, wenn die Zeit kommt , wo oldenburgische Landvolk ist nicht gewillt , kampflos meinderat dazu Stellung nehmen 8. Beigeordneter
scheinlich noch eine Auswahl treffen werden . ihr mit dem weißen Stab vom Hofe zieht , ihr nicht seine Scholle zu verlassen . Es ist vielmehr fest ent - Neumann beantragte , ihm für das Jahr 1927 eine

von euren Kindern hört : Wo warst du , Vater , als schlossen , seinen schweren Schicksalskampf mit den Vergütung als Beigeridneter in der Höhe von 200
man dich um Silfe bat ? " In der sich anschließenden schärfsten ihm zu Gebote stehenden Waffen auszu - Mark zu bewilligen ; dies wurde abgelehnt . SeineAussprache nahmen das Wort Landtagsabgeordneter fechten, nicht aus selbstüchtigen Interessen , sondern Vergütung für das Jahr 1929 wurde auf 200 ME. fest.Röver (Nat .- 03 . ), Reichstagsabgeordneter Dr . | aus tiefer Sorge um die kommende Generation und gesezt , wozu noch die Vergütung für die UrlaubszeitAgena , Dr. gr . Beilage , Landmann Geer - nm die Zukunft unseres gesamten deutschen Volkes. des Gemeindevorstehers für den Zeitraum vonmann , Sevelten , Landwirt Carels , Breinermoor Darum , deutsches Landvolk , schließe die Reihen : 14 Tagen kommt . Unter Verschiedenes wurde besbei Leer , Landesgeschäftsführer der Deutschnationalen Durch Bauerneinigkeit zu Banerneinigkeit ,
Volkspartei Miosge , Oldenburg , und Landtags = durch Kampf zum Sieg !

Es wurden wieder angefört Kat . - Nr . :

27. „Suchs" , geb. 1911, Besizer : Hengsth.-Gen. für
das südliche Jeverland zu Accum ,

28. Refrut ", geb. 1914, Aug. Stolle , Borbeck bet
29. , , er " , geb. 1914 , Herm . Schildt , Hammelwarder¬

Außendeich bei Brafe .

Wiefelstede ,

30 . Block " , geb . 1914 , Jacobus Daun , Jever ,
31 . Elio " geb . 1915 , Wilh . Addicks und Harry .

Hedden , Golzwarderwurp bei Golzwarden ,

Hamm ,

32. „ Hellwig " , geb. 1915, Vümmerstedt und Wente ,
Bolle bei Wüsting ,

33. „ Gerriet ", geb. 1916, D. Meinardus , Stoll¬

31. Sekretär " , geb . 1916, Hengsth. -G. Delmenhorst ,
35 . Remmer " , geb . 1916 , Ammerl , Hengsth . - Gen .

Westerstede ,

36 . Günther " , gcb . 1916 , Hengsth . - Gen . Land¬
währden , Tedesdorf ,

Severland , Accum ,
38 . Getbel " , geb . 1917 , Nit . Dencker . Moorsee ,

39. Till " , geb. 1917, Bulling und Schildt , Bloher¬
Felde bei Oldenburg ,

"

47. Cervus " , geb. 1919, Gust . Gristede , Frieschen¬
mroor .

schlossen : 1 . Eine Anleihe von der Staatlichen Brank
fasse in Oldenburg im Betrage von 9000 ME . zut
4 Proz . jährlichen Zinsen aufzunehmen für die An¬
schaffung der Motorsprize mit Schlauchmaterial und

bruar nur

arbeitsgeschäfte auch je mit einem Tisch vertreten es auch darauf an , daß die Kartoffelmieten gut ein - für den dadurch verursachten Erweiterungsbau des
sein werden , und junge Mädchen aus einem Weiß - gedeckt sind . Das wird verschiedentlich nicht der Fall Spritzenhauses . 2. Ein Darlehensantrag von 200 Mt .
nähtursus ihr Können zeigen werden. Die Saus - sein, da mancher eine so lange Frostzeit nicht erwar- wurde abgelehnt. 3. Der Bürgerverein Schortens
haltungsschule wird uns mit Proben ihrer Kechfunn Boden gefroren ist ; eine gute iteberdachung mit Teil der Bergnügungssteuer anläßlich des am 2. Fe

tet hat . Jest noch nachzudecken ist schwierig , da der beantragte , es möge der , der Gemeinde zustehende
überraschen. Anfang der Ausstellung am Donners - Pferdebung tut in diesem Fall aber gute Dienste.
tag um 3 ihr im oberen fleinen Saal im „ Erb " . für Mitglieder abgehaltenen Ver

* Rundfunkprogramm . Donnerstag , den

h. Die gegenwärtige Not der Tierwelt (fiehe auch 14. Februar : 11,00 -12,00 : Schallplattenkonzert . Tri - snügungsfestes erlassen werden . Der Antrag wurde
abgelehnt . 4 . Die Bilanz der Gewinn - und Verlusts

die Mitteilungen auf der ersten Seite ) erkennt man Ergon - Platten . 16,15 Hannover : Ballett -Suiten

37. Gellert" , geb. 1916, Hengsth .-eGen, südliches wohl am besten daran , daß sich vor einigen Tagen auf aus vergessenen Opern . 17,00 Hamburg : Die Frau bis 30. September 1928 wurde zur Kenntnis gea
rechnung des Elektrizitätswerkes pro 1. Oktober 1927

den Koyläckern im Gärtnereibetrieb des Herrn Wily . in der Maske . ( Drei Kapitel aus der Geschichte
nommen . Dieselbe schließt mit einem Reingewinn

Eilers an der Bahnhofstraße ein Wlidschwan nieder - der Schauspielerin . ) I Von der klassischen Zeit zuz
gelaffen hatte , um seinen Hunger zu stillen . Das klassischen Bühne . Vortrag von Anneliese Möller , von 6049 Mt . 8 Psg ab , welche auf Vorschlag der
arme Tier hat sicher mit einem größeren Trupp Safelheide . 18,00 Hamburg : Bolkstümliche Klänge Sichtkommission auf nene Rechnung voll vorzutragen

40. Gruson " , geb . 1917, Eted . Sengfth . G. Berne , seiner Artgenossen das offene Wasser der Nordsee in der Funfwerbung . 18,45 Hamburg : Die Viertei - find. 5. Zur Wahl der Gemeindeabschätzer und dere

41. Dittmar , geb . 1917 . G. Backhaus , Schweiburs , aufsuchen wollen , hat aber wegen Entkräftung den stunde der Hausfrau . 19,00 Hamburg : Vom Frauen - Ersatzmänner wurden auf Vorschlag wiedergewählt :

42. Gigant " , geb. 1918 , Hengsth .-Gen . f. d . nördi . Weiterflug nicht mitmachen können . Beim Ergreifen gewand . Vortrag von Frau Ida Mähl -Hoffmeister . als landwirtschaftliche Sachverständige Rentner Carl
Landesteil Lübeck in Eutin , zog sich der Bogel eine größere Flügelverlegung zu , 19,25 Bremen : Wie entsteht der Krebs und wie Ahrens - Feldhausen , Landwirt Heinrich Kunstreich¬

43. Eichwald ", geb. 1918, J . Behrens , Bardenfleth , so daß man das herrliche Tier , einen jüngeren Singe fann man ihn heilen ? Vortrag von Prof . Dr. Hans Middelsfähr , als Ersaßmänner Landwirt Wilken
44. Diedrich", geb. 1918 , Hengsth .-G . Delmenhorst, schwan von mächtiger Größe , von seinen Qualen er Suite von Otto Reiner . 21,20 Hannover : Gembato - Bausachverständigeper Stimmzettel Bauunternehmer

Meyer . 20,00 Hamburg : James Cool . Funkische Schorst Landwirt Ernst Tauts - Klein - Ostiem ; als
45. „Meister" , geb. 1918, Fr. Behrens , Bardenfleth lösen mußte . Herr Eilers ist bereit, Interessenten Konzert. 22,10 Hamburg : Die modernen Tänze der Hinrich Janßen -Schooft , Maurer Reent Arians -Feld¬46 . Edelgraf " , geb . 1918 , Janßen u . Gen . ossen , den Vogel zu zeigen .

Eleverns bei Jever , Saison . Eine Tanzlehre durch Rundfunk unter hausen , als Ersaßmänner Bauuntern . Ernst Koch¬* Ein Rohrbruch in der Wasserleitung entstand Leitung von Curt Fleischer . 22,45 Hamburg : Ueber - Heidmühle und Carl Angelbeck -Schortens . 6. Alsgestern nachmittag in der Bismarckstraße . Die tragung auswärtiger Gender . Mitglieder des Einkommenschätzungsausschusses anStraße , wie auch die anliegenden Grundstücke wurden

teilweise unter Wasser gesetzt . Nachdem die Leitung stelle des verzogenen Mitglieds Borgmann wurde

abgestellt , war der Wasserlauf beendet . In dem tief * Sanderahm . Der hies . Saalfchießver der Kaufmann Emil Hafenkamp - Heidmühle gewählt ,

eingefrorenen Erdboden wird die Reparatur nicht ein unternahm am Sonnabend eine Kohlpartie na 7. Für ein Baudarlehen im Betrage von 3000 Mt.
dem Hurlingschen Lokal in Bohlenbergerfeld . An - und für die Umwandlung einer Roggenschuld im Be¬leicht sein . Die Kälte hat heute wesentlich nach¬

gelassen. Auf dem Wege zur Arbeitsstätte in Wii- nähernd 50 Personen nahmen daran teil und gee trage von 1500 ME. wurden die Bürgschaften in
helmshaven sind in den letzten Legen 42 Werst- staltete sich die Fahrt zu einem ganz besonders inter- 2. Lesung übernommen.

essanten Ereignis . Der Wirt hatte alle Mühe auf¬arbeitern die Ohren erfroren .
gewandt , um seine Gäste in jeder Weise zufrieden zu

* In der Jahreshauptversammlung des Landes- stellen , welches denn auch bei den gehaltenen Kohl
vereins für Heimatkunde and Heimatschuh in reden zum Ausdruck gelangte . Anschließend wurde
denburg sprach Rektor Schütte über Aufbau und

Entstehung von Marsch und Moor im Jade-Weser- staltet, daß mit echt niederdeutschem Humor vor sich
ein Preisschießen für Damen und Herren veran¬

der Baggerungen und Bohrungen , die in der letzten ging. Auch im übrigen war für Unterhaltung bestens
57. "Granifus ", geb. 1921, Hengsth.-Gen. Abde- Zeit in Nordwestdeutschland zwecks Klärung der gesorgt. Humoristische Vorträge aller Art wurden

Nordseeküsten -Senfunsfrage vorgenommen sind. Im . geboten und alles wechselte in bunter Reihenfolge
58. „Nutardus " , geb. 1922 , Hengsth.-Gen . Schwee- letzten Jahre sind 22 Festpunktbohrungen durchge- ab. Eine feucht-fröhliche Stimmung griff bald Play

führt , und zwar von der Staatlichen Bauverwaltung . und so verlief die Veranstaltung zu aber zufrieden
59. "Rerus ", geb. 1922, Hengsth-G. Altenhuntort . Die Bohrungen sind noch nicht zum Abschluß gebracht , beit. Dem Vorsitzenden Herrn Volkers wie auch
60. Syndifus " , geb. 1922, Fr . Morisse , Oldenbror , es lassen sich aber schon wichtige Schlüsse ziehen . Jan unserem Wirt Friz Cordes gebühren für die große
61. Gaufler " , geb . 1922, W. Addids u . Harry überall wurde zwischen Marsch - und Geeftboden eine Mühewaltung besonderer Dank .

Sedden , Golzwarberwurp , Torfschicht angetroffen . Es handelt sich um * Hohenkirchen . 89. Geburtstag . Am hen
Waldtorf mit Holz . Diese Schicht liegt in einer tigen Tage fann der Landwirt Claas S. Becker ,
Tiefe von ungefähr 20 Meter Sie wurde auch bei Keperei , Gemeinde Hohenkirchen , seinen 89. Geburts .
der Doggerbank angetroffen , die vor neuns bis jedne tag feiern . Trotz des hchen Alters ist er noch sehr
tausend Jahren versunken ist . Die Ergebnisse der züstig .
Forschung bestätigen die Annahme , daß früher die !
Nordseeküste nördlich der jetzigen Nordsee - Inseln lag

48 . Göben " , geb . 1919 , Jac . Daun , Jever ,
49. Scharnhorst " , geb 1919, Ed . Rieniets , Sandel ,
50. „Grimbart ", geb. 1920 , W. Heſpe u. Hohnhotz.

Brandhöfen bei Delmenhorst ,
51 . Blanfo " , geb . 1920 , Jacobus Dann , Jever ,

52. "Generalmajor", geb. 1920, Hengsth .-Genoff.Frista " , Göders ,
53 . Germanus " , geb . 1921 , Hengsth . - Gen . Ruh¬

Warden ,

54. Rittersporn " , geb. 1921, W. Gäring , Esens¬

55. Gronuld", geb. 1921, Herm. Schildt, Hammer¬
Hamm ,

marder - Außendeich ,
56 . Elsbert " , geb . 1921 , D. Segelfen , Stuhr ,

Hausergroden ,

warden ,

62. Germund ", geb . 1922, Ammert . Hengsth .-Gen.
Westerstede ,

63. "Blücher" , geb. 1922, Hengsth.-Gen . für
Amtsverband Varel .

den

65. Grufus " , geb. 1928 , Hengsth . - Gen . für das
südliche Jeverland , Accum ,

66 . Rheinstein " . geb . 1923 , Hengsth . - Gen . zu .
Ruhwarden ,

67 . Severus , geb . 1923 , Hengh . - Gen . Abde¬
Hausergroden ,

69. „ Siegmund " , geb . 1923, zu Jeddeloh n . Neins ,
Bangebrüage ,

70. Glef ", geb. 1923 , Müller n. Pants , Teltenser

71. „GIswin", geb. 1923 , Aug. Höpfen, Abte¬
Altendcich bei Tettens ,

Hausergroden ,
72 . Meisterfänger " , geb . 1923 , Stedinger Hengh . ¬

Genossenschaft Berne ,

"

Gebiet " . Er gab einen Bericht über die Ergebnisse

* Fedderwarden . Kriegervereinssache . Am

vergangenen Sonntag hielt der hiesige Kriegerverein
in Kapers Gasthaus seine Generalversammlung ab.
Trotz des barbarischen Wetters und der auch hier
herrschenden Grippe war der Besuch zufriedenstellend .
Der 1. Vorsitzende erstattete den Jahresbericht . Zwei

Ziehung 5. Klasse am 11 . Februar 1929 .

Vormittags - 3iehung :

Sterbefällen und zwei von hier verzogenen Kamera¬
den stehen vier Aufnahmen entgegen, so daß sich der
Mitgliederbestand im laufenden Jahre auf der glei¬
chen Höhe gehalten hat . Die Jahresabrechnung durch
den Kassierer wurde bis zur nächsten Versammlung
zurückgestellt , da eine Prüfung durch die Rechnungs¬
prüfer noch nicht erfolgen konnte und weil noch ver¬
schiedene Außenstände fehlen . Den Bericht über die
Bundestagung in Oldenburg am 13. Januar 1929
erstattete der 1. Vorsißende , denjenigen vom Ver¬
treterbag in Jever am 27. Januar der 2. Vorsitzende .
Das 41. Stiftungsfest am 27. Januar ergab einen

folgendes : Ta der bisherige Schriftführer , Kam.Schtbetrag von 12,68Merige Vorstandswahl ergab

Machens , wegen Arbeitsüberhäufung und Zeibman¬
* Schortens . In der Sitzung des Gemeinderats gets eine Wiederwahl ablehnte , murde an seiner

am 31 . v . M . wurde folgendes beschlossen : Eine Bürg Stelle Kam . Rarisch einstimmig , zum Schriftführerund daß das Land bis zur Küste nur aus Geestboden schaftsübernahme einer Hypothek von 21000 Mif. gewählt. Den 2. Vorsitzendenposten erhielt durchbestand. Schütte kommt weiter zu dem Ergebnis , wurde in 2. Lesung abgelehnt. 2. Die Anstellung Stimmenmehrheit Kam. Martens , Fahnenträgerdaß sich Nordwestdeutschland in mehreren Perioden
allmählich um 20 Meter gesenkt hat . Diefe Sen¬ einer 2. Hebamme für die Gemeinde ist vom Mini - wurde Kam . Mittwollen , Stellvertreter Kam . 2 . W.

fungsperiode , die nach Chrifti Geburt begann , dauer : sterium der sozialen Fürsorge abgelehnt . Der Ge- Janken und Fahnenbegleiter die Kameraden Eggers ,

nach Schüttes Ansicht noch an . Seit Beginn der meinderat will hiergegen Einspruch erheben , da seit und Tadken . Aufgenommen wurde ein Mitglied .

neuen Senlung hat sich die Küste noch um 3- 1 Meter langen Jahren hier 2 Hebammen konzessioniert
gesenkt . In den letzten Jahrhunderten beträgt die waren , und für die 4500 Einwohner zählende Ge¬

Senkung durchschnittlich 37 Zim. - Von den weiteren meinde hierfür ein Bedürfnis vorliegt . 3. Der Kauf- Preußisch - Süddeutsche Klassenlotteric
Bohrungen verspricht Schütte sich noch eine wertvone mann H. Begemann . Wilhelmshaven , will einen
Klärung der Küstensen fungsfrage . Wegestreifen , groß 21 Qum ., der Gemeinde unentgelt¬

* , ,De Küll geiht nu in de Hülfer " , wird jetzt man - lich überlassen ; diesem wird in 2. Lesung zugestimmt .
74. „ Gersdorf " , geb. 1924 , Gebr . Böning , Neuenbror , her Landwirt sagen . Wo allgemein auch so leicht 4. Der Ankauf eines Bauvlazes in Middelsfähr , 10 000 M auf Nr . 22 007 .

75. Dieter " , geb. 1924, G. Backhaus , Schweiburg , fein Frost hinkommen konnte , da war in den letzten groß 10 Ar 43 Dum ., pro Qum . 2 Mt . 25 Pig ., zur 3000 M auf Nr . 58 697 , 121 645 , 128 560 , 188 301 ,

76. , ,Göt " , geb. 1924, Stedinger Hengh .-G . Berne , Tagen das Thermometer doch unter dem Gefrier - Anlage eines Kinderspielplates war früher auge - 148 710, 202 854 , 391 813.
77. Rheinfürst " , geb. 1924, Gust . Gramberg , Bol - punkt gesunken . Wenn man auch meint , daß alles gelehnt , infolge Protestes des Bürgervereins Middels - 2000 M auf Nr . 48 181 , 52 044 , 69 911 , 98 317 , 120 322 ,

lenhagen bei Jade , verstopft ist , so merkt man doch , daß es auf den te - fähr später mit 8 gegen 7 Stimmen in 1. Lesung an - 124 174 , 168 218 , 194 573 , 311 252 .
len und in den Ställen , wo nicht gerade alles mtt genommen . Hiergegen hatte der Hausbesitzer - und 1000 M auf Nr 10 405 , 47 512 , 104 . 978 ,
Vieh voubesetzt ist, auffallend talt ist. De Kün Landgebräucherverein der Gemeinde Schortens Ein - 129 998, 138 969, 146 500 159 186 , 175 044 ,

frett " , ist ein landesüblicher Ausdruck ; und er at spruch erhoben . Die Eigentümer Albers und Poke 196 019, 203 007, 211 262, 227 682, 231 133 ,
feine Berechtigung , denn das Vich begehrt an solchen hatten den Preis auf 2 Mr. pro Qum . ermäßigt . 312 792, 342 770, 349 133.
Togen mehr Futter . Der vorsichtige Landwirt paßi daran cker die Bedingung geknüpft , die Gemenide Nachmittags - 3iehung :

sich diesem Umstand denn auch so gut es geht , an , ta - müsse dann auch die Konsumstraße als Gemeinde¬
dem er das Futter etwas reichlicher bemißt oder straße übernehmen . Der Ankauf wurde in 2. Lesung
etwas mehr an Kraftfutter gibt , wenn Rauhfutter abgelehnt . Für den Ankauf stimmten Loot , Thien ,
zu wenig geerntet worden ist . Und das ist im letzten Ludwigs , Arians , Schwitters . Meyer Cordes . Gegen
Jahre vielfach der Fall gewesen . Zudem mußte an den Ankauf Neumann , Janken , Gerdes , Martsseld .
manchen Stellen das Vieh früh aufgestalt werden . Wilfen , Ahrens , Kaufmann , Peters . 5. Für ein Dar¬Wenn in bessern Zeit Heu oder Stroh einfach zuge lehn von 1200 mf . auf ein Grundstück in Miöße : sfähr 1000 M auf Nr . 29 908 53 533 , 60 202 , 115 828 ,

kauft wurde , so ist dies bei den hohen Preisen dafür wurde in 1. Lesung die Bürgschaft übernommen . 221. 199, 228 247, 240 443, 265 115, 298 523, 801 452, 343 652
und bei der jetzigen großen Geldknappheit in den 6. Vom Verein der Gemeindebürger wurde bean -

376 187 , 897 714 .

meisten Fällen unmöglich . Mancher wird sich über tragt , bedürftigen Arbeitslosen eine einmalige Unterslegen , ob er statt dessen nicht besser einige Stücke Vich füßung zu gewähren: von den Erwerbslosen warabsetzt. So hofft denn jeder , daß der Winter bald beantragt , jedem Erwerbslosen eine Unerstüßung vonenden möge . Wer jetzt Säue mit Ferkeln hat , ein

Die Ausstellung des L. H. -V. Auf Wunsch wird warmer Stall ihm aber fehlt , der ist jetzt auch über 30 Mt. zu gewähren . Der Gemeinderat beauftragt
Zentralviehmarkt Oldenburg , 12 . Febr . ( Amtr .

auf der Ausstellung des Randwirtschaftlichen Haus- leidenschaft gezogen werden, denn die jungen Verfet werbslosenfommission, Maurer Heinrich Redenius - Auftrieb: 103 Stück Großvich, darunter 11 Kälber.
tran , und mancher Wurf dürfte in dieser Zeit in Mit den Gemeindevorsteher und den Vorsißenden der Er¬ Marktbericht . ) Zucht und Nuzviehmarkt .

frauenvereins auch ein Tisch sein mit Handarbeiten , önnen Kälte nicht vertragen . Empfindlich sind aber Klosterneuland, beim Ministerium vorstellig zu wer- Es foſteten: Hochtragende Kühe 1. Sorte 600- 630,
die von älteren Damen angefertiet und verkäuflich auch die Sauen felbst . Die garten Biten bekommen den zur Erlangung von Mitteln . Zur Frage der 2. Sorte 475- 525, 3. Sorte 350- 450, tragente Nin¬
find . Alle Damen , die für diesen Tisch noch Sachen leicht Riffe , und in einem solchen Rustande nehmen Prüfung der Bedürftigkeit der Erwerbslosen wurde der 1. Sorte 425 - 500 , 2. Sorte 350 - 125 , üste Rinder
Itefern wollen , werden gebeten , dieselben heute , sie die Ferkel nicht gern an . Durch Bekleidung der eine Kommission gewählt : Arians , Gerdes Kauf- 175- 250, Buchtbullen 350- 550, Zuchtfälber , his zwet

Mittwoch, von 3 bis 6 Uhr, und am Donnerstag bis Absichten offener Stellen mit alten Zäden läßt sich einer Kommission von 3 Mann der Erwerbslofen. 40- 70 M. Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen
Steinwände , die die Kälte durchlassen , und durch mann , Neumann und Ludwigs , unter Hinzuziehung Dionate alt , 80 - 120 , Buchtfälber , bis 14 Tage alt ,

10 Uhr , im kleinen Saal im „Erb " abzugeben und vieles erreichen . Die Mühe muß sich jeder gefallen welche von diesen dem Gemeindevorsteher mitzuteilen über Nottz . Marktverlauf : Schr schlecht sei rück¬Sie Sachen gleich mit gewünschtem Preis zu versehen . Taffen , da jedes Ferfel so viel wert ist , daß manter sind . 7. Eine Verfügung des Ministeriums des In - läufigen Preisen . Nächster Zucht - und Nutzvich¬
Es sei dann noch bemerkt , daß die beiden Saud - leine ganze Woche dafür arbeiten muß. Rest fonims . nern wurde zur Kenntnis gegeben , ob die Gemeinde und Pferdemarft : Dienstag , 19. Februar .

78. Granus " , geb. 1925, N . Dencker , Moorsee ,
79. Tell " , geb. 1925, A. Tapfen u . G. Pundt ,

Jaderkreuzmoor ,

80. Gouverneur , geb. 1925, Hengsth . -Gen . für den
Amtsverband Varel ,

81. Grunewald " , geb. 1925, D. Meinardus , Stoll¬
Hanm ,

82. „Niedolf " , geb. 1925 , G. Gristede , Frieschen¬
moor .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 18. Februar .

25 000 M auf Nr . 113 953 .
5000 M auf Mc . 191 780 .

126 318 ,
195 659 ,

257 768,

293 225 ,3000 M auf Nr . 81 106 , 95 103 , , 146 942 ,

374 350.
2000 M auf Nr . 35 884 , 43 027 , 181 369 , 151 148 ,

265 616 .

Marktberichte



Arras sie , herb und steil , die eilig gefrihetken Zeichen und die Grundmanern niedergebrannt . Bei den Rösch¬

Zahlen manch iungen Bluts . Kernsäge , knapp arbeiten haben acht Feuerwehrleute Rauchvergiftun =

Die „Osterschlacht " , d. H. jene ersten Großangriffe ohne Beiwerk , kalt wie der grinsende Tod , der gen und Frostschäden erlitten . Sie mußten ins

in der Schlacht bei Arras , in denen die deutsche Frone beim Schreiben über die Schulter sah oder vorm Kranferhans eingeliefert werden. Als Ursache des
der schärfsten, fast zum Bruche führenden Belastungs- Stollenloch saß. Hier Linien, auf denen nächtens Brondes wird unvorsichtigkeit beim Austauen einer
probe ausgesetz wurde , schildert der demnächst erschei- Haften und Jagen von Kolonnen erdröhnte, wenn eingefrorenen Wasserleitung angenommen.

nende Band 28 des Reichsarchiv - Standardwerkes sie über verderbenschwangere Stätten dahinzassel¬

„Schlachten des Weltkrieges ." (Vertriebsstelle Wiün - ten , den Tod hinter sich, den Tod vor sich, den Tod

chen 2 SW , Landwehrstr . 61 P. ) Wir sind in der Lage , in hundertfach geballter Form im eigenen Gefährt .

unseren Lesern schon heute das Einführungskapiter Dort Bilder der Erde, von donnernden Riesen- die große Warschauer Automobilfabrik Stetyaz nic¬
im Vorabdruck zugänglich zu machen .

Arras ! Einer ungeheuren Eisenlast gleich sent

sich dies Wort auf unsere Seele . Ihrer Saiten
an den dumpfen

lebensfroher Klang zerbricht

Traueralforden einer Zeit , da dieser Blätter taten¬

mutiges Opfern war .

Eine Warschauer Automobilfabrik abgebrannt .

T. 1 . Warschau , 12. Februar . Am Montag brannte

vögeln erschaut , zernarbt und zerfratert , unirdisch der . Bei einer großen Benzinexplosion kamen mehrere
Die Lösch¬in ihrem Wesen und Blick. Hier wieder winzige

cibeiten wurden durch den Wassermangel fast un¬Blätter aus der Kapsel treuer Kampfgefährten, einer Feuerwehrleute ernstlich zu Schaden

Brieftaube , eines Meldehundes . Uebergroß aber

35 Avtomobile . Ter Sachschaden ist insolgedessenist die Zahl derer , aus denen vielstimmig sie möglich gemacht . In den Fabrifräumen verbrannten

Arlorde brodelnder Schlachten ausdonnern ,

Arras ! Eine Totenstätte ! Mit düsterer Maste denen vielfarbige Reflege zum qualmverhüllten bedeutend .

spreizt sich in der Erinnerung der Kämpfer von Himmel jagen .

damals , hohläugig , blutumrauscht , von tausend zu

Klang .

aus

Arras ! Ein Wort wie viele der vier Jahre .

Bier Streckenarbeiter von einem Triebwagen

hören können .

Argentinien und Brasilien wollen dem

Kellogg Pakt nicht beitreten ?

AT . U . London , 13 . Februar . Der Unterstaats¬

sekretär im Auswärtigen Amt, Locker Lampson, gas
im Unterhaus bekannt, daß nach den Informationen
der Regierung Argentinien und Brasilien die beiden

cinzigen Nationen seien die noch nicht ihre Absicht

auf Teilnahme an dem Kellogg - Paft bekanntgegebe

hätten .

Eingefandt
Für Veröffentlichungen unter oteler Subrt ! übernimmt die Schriftleitung
bem ubitfum gegenüber tetne Verantwortung . Der Eintender muß des

vertreten tönnen .Geschriebene auch cerid ilt

, ,Mittelstandsnot ."

Wenn der Einsender die Konsumvereine und die

Zu einem Riesenwerk fügen sich alle , unfaßbar
getötet . Warenhäuser in einem Atemzuge nennt . so zeugt das

fenden Blitzen umrsprüht , wenn wieder eine Nacht in seiner furchtbaren 1trkraft für den , der nicht im
T. It . Bressan , 12. Februar . Am Montagnach - davon , daß der Betreffende gar keine Ahnung von

ihre schwarzen Schleier wohltnend über das zer - Feuerwirbel solcher Kämpfe gestanden . Ihm wird

narbte Artois zog ; hinter qualmigen Schwaden sich die unendliche Tiefe des Erlebens für ewig ver - mittag ereignete sich in der Nähe des Bahnhofs dem Wesen und den Zielen einer Konsumgenossen¬

Breslau -Nikcloitor ein schwerer Eisenbahnunfall , schaft hat .
Einzeln auf den Artikel einzugehen , hat keinen

serberegud , wene ein neuer Kampftag sich erhob , neue | schlossen bleiben .

3weck ; nur möchte mir der Einsender folgende Fras
Eisenmassen im Donner fenerspeiender Explosionen Arras ! Dieser Stadt Kriegsschicksal ist es ge- dem rier Eisenbahnarbeiter zum Opfer fielen Ein

der Triebwagenzug fuhr in eine aus sechs Mann ve=

über die Aecker hculten und siegjubeluder Hurra - wesen , faft vier Jahre Leiden und Sterben
1. Wer hat in der Inflationszeit die Waren wirf

schrei stürmender Regimenter mit den Teufelsstian- Menschheit vor ihren Mauern zu sehen. Wir haben stehende Kolenne von Eisenbahn - Unterhaltungs- gen in einem seiner nächsten Artikel beantworten:

men moderner Schlachten sich verband zu einer Sum- es nie beseffen, aber aus seinen Trichterfeldern ex- arbeiten , von denen vier infort getötet wurden. Die lich geregelt verteilt , und warum sind gerade aus den

phonie des Grauens ohnegleichen in Farbe und hebt sich leuchtens, flar und rein das stolze Lied von Kolonne hatte offenbar infolge der durch den außer Kreisen des Mittelstandes seinerzeit die meisten als
Kameradschaft , Mannestrene und Pflicht , ein Dret gewöhnlichen Frost besonders starken Dampfentwick : Mitglieder den Konsumvereinen beigetreten ?

2. Was ist der Unterschied einer , , Gdcfa " - Genossen
Schon im ersten Kriegsjahre als der Herbit den klang , der uns damals alle über uns selbst hinans - lung eines auf dem tiefer gelegenen Nachbargeleise

Sommer erlöst und über die Hügelkämme die Otto- hob, tief unten die Grenze zurücklaffend, an der fahrenden Zuges das Herannahen des Triekwagens schaft und einer Konsumgenossenschaft ?
3. Warum bestehen und gründet man : Landwirks

berſtürme in grauem Regengewölf daherbrauiten . sonst Menschenkönnen und Menschenwille ihr Ende nicht gesehen und durch die Ohrenschüßer auch nicht
schaftl . Genossenschaften , Baugenossenschaften , para

als der Wettlauf zum Meere die weiten Fronten zu fanden . Dieser Sturmgesong war während vier
und Darlehnsgenossenschaften , Genossenschaften für

einem starren Eisenwall verschweißte , schwang hier langer Johre ständiger Wengenosse ringender Heere
die einzelnen Handwerksberufe ? - usw . usw .

der Tod zum ersten Male sein Zepter , stand hier zum und schöpfte seine unzerstörbare , grauenbezwingende
Ich empfehle dem Ginsender , sich erst einmal

ersten Male das Schicksal von Völkern zur Entschei- | Mocht aus dem Goldgrund deutscher Kämpferherzen .

dung . Damit begann das Ringen über Tage und sich mit dem Wesen der Konsumgenossenschaften genau

Nächte, Wochen und Monate hindurch steigend und Braufig und erschütternd in Klong und Erinnerung .
ordentlich das Genossenschaftsgesetz anzusehen , und

ebbend, bis der Winter sein bleiches Tuch über die aber erhebend und stärkend zugleich durch Opfer und vertraut zu machen, ehe er weiter solche für sich un¬

Stätten zog, an denen der Kampf sich feitgefraät Tat , ein stolzer, lorbeerumronkter Meilenstein auf angenehmen Artikel schreibt. Mit Material will ich
wohl gern aushelfen ; im übrigen :

hatte . Nur von Zeit zu Zeit sprang einmal ein feuer - dem Schicksalswege eines Volfes in Waffen .

roter Blizz aus den öden Weiten des erstarrten Fel¬

des und sprenkelte dunkle Fleckten in das weiße Kleid .

Langsam zog der Frühling ins Land , der erste

Kriegsfrühling auf Frankreichs Flur . Da reckte und

streckte sich von neuem der Tod . Der Tanz begann . Ein Lichtspieltheater in Quedlinburg singeäschert .

Brandig rot loderten die Flammen durch die Nächte ,
T. - lt . Quedlinburg , 13 . Februar . Gestern mor¬

grau - schwarz breiteten sich weite Wolfenbänke über

das Land . Das erste Frühjahrsringen war erwacht gen brach im Schilling - Theater , dem größten Lich : =

und währte vom Mai bis hoch in den Juli . Gießler - spielhaus in Quedlinburg , ein Großfeuer aus . Das

höhe , Notre Dame de Lorette - Ehrennamen , aber Feuer , das vom Bühnenraum seinen Ausgang nehm ,

auch Stätten voll Leid und Qual . Und im Herbst breitete sich mit großer Schnelligkeit über den ganzen

desselben Johres , wieder im Oktober , praffelte das Saalbau aus . Bereits nach einer Stunde stürzte mu

Feuer in neuer Glut . Grell warfen die Flammen ; Heftigem Getöse der Giebel des Saalbaues ein ,

ihren Schein auf einzelne Orte und Weller , mildes worauf der Saal vollständig ausbrannte . Die Ur¬

Grauen tanzte in diesem Kessel von Ersen und Feuer sache des Feuers ist auf eine Ueberheizung des Ofens

um längst zerstäubte Ruinen . Lehmgrau und blut - zurückzuführen .

getränkt , zerschlagen und zertreten , zerrissen und

zertrommelt röchelte schon damals das Lard unter

dem Taft der Maschine . Wie ein gefräßiges nimmer¬

sattes Ungeheuer räkelte sich die Vernichtung ; der

Tod war Alleinherrscher geblieben

Neues aus aller Welt

35 000 Mark Lohnoelder bei Julins Pintsch
unterschlagen .

T. - U. Fürstenwalde . 13. Februar . Der Vorsteher

des Lohnbüros der Glühlampenfabrik von Julis

Nach dieses Herbstes blutiger Ernte , durch das Pintsch Aft . - Ges ., Lehmann , wurde verhaftet , weti

Jahr 1916 hindurch , glomm der Brand in heimlicher man bei der Nachprüfung des Jahresabschlußes Un¬

Glut und zerfraß das Land in täglicher Kleinarbett . regelmäßigkeiten auf die Spur gekommen . Lehmann

Leidzerfurcht lagen die einst fruchtgesegneten Fluren , hatte , wie er bei seiner Vernehmung offen gestand ,

über die sich die Wolfen der Sprengungen wie Fa - im Laufe der Zeit etwa 35 000 Mark Lohngelder un¬

nale einer Weltenwende auseinanderwälzten , wäh - terschlagen . Er war in jungen Jahren in eine Büro¬

rend aus schwarzen Riesenkegeln und sprühenden vorsteherstelle eingerückt . Daraufhin hatten sich seine

Feuerbligen die Eisenschauer Hornissenschwärmen Lebensansprüche so weit erhöht , daß er den Versum

machte , seine Einkünfte durch Börsenfpekulationen zu
gleich ins Land fegten .

erhöhen . Tabei erlitt er schwere Verluste , die er nur

durch Unterschlagungen der Wohngelder an deden
wußte .

Die Stadt Arras selbst aber hockte in diesen Jah¬

ren inmitten der Verwüstung , inmitten einer bro¬
delnden Wand von Rauch und Qualm , aufammen

geduckt unter dem tausendfach rollenden Eche wuch¬

tiger Hammerschläge , als unheimlicher Koloß , sich

mehr und mehr mit einem plumpen Panzer von Be¬

ton und Stahl umgebend .

Schmuggler von einer Lawine verschüttet .

T . -1 . Innsbruck , 13 . Februar . Am 31 . Januar

unternahmen fünf Schmuggler in Pfunders in Süd¬

So blieb es bis zur Stunde , da das Ringen anhob , tirol einen Gang auf den Wolfendorn im Brenner¬

das sich auf diesen Seiten widerspiegelt . Auch dieses gebiet , um über die österreichische Grenze zu kommen

Ringen ging über Wochen. Wochen erfüllt von Zeid und sich dort mit Waren zu versehen . Da sie bisher
und Grauen ; nur der Boden war bereitet , die Erricht zurückgekehrt sind . stellten ihre Angehörigen Nay

eignisse jagten rascher , die Wucht der Stürme wurde forschungen an . Bei der Untersuchung des mutmaz¬

schrecklicher , das Blut sicherte schneller und der Men - lichen Weges der Vermißten fand man südlich des

schen sanfen mehr denn je zuvor . Die Maschine Wolfendorns unter einer Lawine die Leiche eines
feierte Orgien und das Material seine Siege . Wie Mitgliedes der Gruppe . 3meifellos dürften auch die

ein Fieberfranfer schüttelte sich die Front , und die anderen vier dieser Lawine zum Opfer gefallen fern .

Kurve des Erfolges ging hinauf und hinab . Umfangreiche Bergungsarbeiten wurden eingeleite : .

Wieder war es Frühling geworden , ein Früh =1

ling ohne Sonne , der dcitte seit Kriegsbeginn . Große Wechselfälschungen in Leipzig .
Dor denVielfach stonden dieselben Regimenter

T. - Leipzig , 18. Februar . Wie gemeldet , find die
Mauein der Stadt . Arras war ihnen Kriegsheimát

aus den Inhaber der Firma Creutzberger und Falk , Rauch¬
geworden . Der Geist der Gebliebenen

ersten Kämpfen segnete die Taten der noch Leven warenhandlung in Leipzig , unter dem Verdacht des

den und wirfte Wunder on Kraft . Stahlgehärter Betruges , der Urkundenfälschung und des Konkurs¬
verbrechens festgenommen worden . Inzwischen in

frciste der Wille zum Sieg durch die Reihen der Ne¬

gimenter, Bataillone und Kompagnien. Stolz und festgestellt worden, daß die Schuldenlaft der senann

Schüsse während der Karnevalsfeier .

2 . 1 . Sattingen 12. Februar . Bei einer Fastnacht¬

fier in der Wirtschaft Debbe frachten, als die beiden

Arbeiter Schmitz und Müller eintraten , piöglich zwei
Schüsse und die beiden sarkon zur Erde. Man brachte
die Schwerverletzten ins Krankenhaus , wo sie noch
chne Befinnung darniederliegen . Es hat sich heraus¬

gestellt , daß Müller zuerst den Schmitz und dann sich
selbst erschossen hat . Die Ursache ist noch nicht be¬
fannt .

Dom Garneval

2

20523

1. Der Narrenprinz des Kölner Rofenmontagszuge 3
in seinem Festwagen . 2 Narrenprinz des Schwarz¬
waldstädtchens Villingen mit seinen Getreuen in

Historischen Holzgeschnitten Gesichtsmasken .

3. Faschingstreiben in München .

Nordpols Nache .

Wütend aus des Eises Schollen - Springt
der Nordpol in die Höh ' . - Was die Menschen
von mir wollen ? - Der ocriliges Nobile !

Ha , er muß im Eise stecken, weil er sich
zu mir gewagt . Alle wolf' n sie mich ent¬
beden , - Doch ich werde nie gefragt .

Weil es Nobilen malheurte , - 2ent ich , iesi
Doch ich nuntommt keiner mehr ,

Nächstens fomintDeutschland hörte ,

Edener .

aus
Der

Must es nichts , wenn ich Euch schelts , Etel

if selber mich mal ein . - - Blas Euch etwas
Nordpoltälte · In das klapperude Gebein .

Dreizehn , sechszehn , zwanzig Brädchen !

Seht , jept packt Euch doch der Schreck !
Suben jetzt

die Seidenstrümpfchen , Mädchen ,

nur wenig 8w. d.

Ja ,

Doch

Till

Genossenschaft , nicht Sefte , nicht Partei ; man fragi

nicht , welchen Glaubens jemand sei , noch welcher
Farbe , welcher Richtung , nein : ein Friedenswert ,

hoch über den Partei ' n ! 3u einem Zweck und Zief

verbunden , wird Haß und Hader überwunden .
G. Vetter .

Marktberichte

Jever , 13. Febr . Wegen der starken Kälte mar

dem gestrigen Schweinemarkt nichts zugeführt . Der

Handel mit Vich und Schweinen ist infolge des an =

haltenden Frostwetters fast gänzlich eingestellt . So

weit Vich zum Schlachten aufgekauft wird , werden

folgende Preise gezahlt : Für Kühe 45 - 50 , Schweine

65 - 68 , Kälber 45 - 50 je Pfund Lebendgewicht .

Fette chase werden zurzeit hier nicht mehr anges

boten . Für Läuferschweine werden , je nach Güte , 67

bis 69 je Pfd . Lebendgewicht gezahlt . Beste Tiere

aller Gattungen höhere Preise . Nächsten Dienstag

Vieh - und Schme nemarkt .

Bremen , 11 . Febr . Shweinemarkt . Preise

für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfg . : a )

Fettschmeine über 300 d . , b ) vollfleischte
Schweine 240 - 300 fd . 73 - 75 , c ) vollfleiichige

Schweine 200 - 240 fd . 72 - 75 , d ) vollfleischis

ge Schweine 160 - 200 fd . 72 - 74 , e ) fleiichi

ge Schmeine 120 - 160 fd . 68 - 72 , f ) plai

schige Schweine unter 120 Pfd . 55 - 68 , g ) Saus

en : 65 - 68 .

Susum , 10. Februar . Zufuhren zu den

schleswig - Holsteinischen Ferkel - und Jungschwei¬

nemärften in dieser Woche etwa 5100 Stück .

Handel langjam . Es bedangen : 4 - 6 Wochen

alte Ferfel 22 - 25 , 6 - 8 Wochen alte 25 bis

30 , über 8 Wochen alte 30 - 35 RM . das Stück .

Nach Lebendgewicht bedangen : tee Ferkel 100

bis 110 Rpfg ., mittlere 95 - 100 , ge. ingere 90
bis 95 pig . das Pfund . Sette Shweine be

dangen : Beste Ware 68 - 69 , mittlere 67 - 68 ,

geringere 60 - 65 Rpfg ., Sauen jie nach Güte
57 - 63 pig . bs Bund Lebendgericht . Gö

re Sendungen gingen nach Hamburg und weiter

nach dem Suden , im ganzen etwa 5300Schweine .

- Köln , 11 . Febr . Shlachtviehmarkt . Ochjen :

a1 ) 54 - 58 , a2 ) 47 - 53 , 61 ) 44 - 48 , 52 ) 35

bis 43. Bullen : a) 50 - 55 , b) 45 - 48 , c) 40
bis 44 . Rühe : a ) 50 - 52 , b ) 42 - 48 , c ) 33 bis

40 , b ) 25 - 30 . Kälber : 85 - 110 , b ) 75 - 80 , c )

62 - 72 , d ) 53 - 60 . Shafe : a1 ) Weidemast 56

bis 60 , b ) 48 - 53 . Schweine : a ) 74 - 76 , b

75 - 78 , c ) 75 - 76 , b ) 73 - 76 . Sauen 65 - 69 .

ten Firma 28 Millionen Reichsmark beträgt , für die
Toch verzeiht , wenn ich so störs , Handel und Verkehr .

frei schlug das deutsche Herz trotz allem , was zwischen
so gut wie feine Teckung vorhanden ist . Konfurs

dem Damals und Heute lag , wenn auch der Tod in
ist noch nicht angemeldet worden . Es sind lediglich Ihr störtet mich ja auch ! - Sei dies Euch ' ne

und bleibt mir weit weg vom
ernste Lehre Bremen , 11 . Febr . Getreide . Weizen , Mas

Felder .hundertfach vermehrter Gestalt über die
die Zahlungen eingestellt worden und die Firma har Bauch ! nitoba 2 Jan . -Abldg . 11,90 , Manitoba 3 lofo

Sprang . 11,70 , Baruiso ( 79 Klg . ) Febr .- Abldg . 10 . 60 ,

Erz in der Faust , Troß im Blick und das Herz liquidiert . Bei einem etwaigen Konkurs dürfte für
Rosafe ( 79 Klg . ) Febr . - Abldg . 10,60 . Rog¬

ein Diamant , das war auch in diesem neuen Gerste ,
gen , La Plata Febr .- Abldg . 10,80 .

Kämpfen und Tulden das große Rüstzeng , mit dem

der deutsche Soldat den schmeren Abwehrsieg errang .
OGch . Med.-Nat Prof. Dr. Fürbringer : Wie Donau ( 63- 64 lg .) 9,60 , La Plata Febr .-März

Hart gemeißelt , von erdrückender Wucht sind die
verlängere ich mein Leben ? Berlag Dr. Georg Abldg . 9,50 Kanada 4 9,50 , Marokko 9. 00 ;

Haser , deutchier ( 57 lg . ) 12,35 .
Züge dieser Schlacht , düsteres Rot ihr Hintergrund , Der weit Golf 9,30 .

TU . Hannover , 12. februar . Seit 19 Uhr steht Maste , Berlin W. 8 , Preis 0,90 M. Febr .- Abldg .
vor dem sich das Sparrenwerk zermalmter Dörfer ,

die Reste zerfämmter Barks zum Himmel krallten . der gesamte Gebäudekomplex der Wagenfabrik Busch über die Grenzen Berlins bekannte Kliniler une La Plata ( 51- 52 Alg . ) 10,20 ,

3erwühlt sind die Straßen und Wege , abgedeckt und baum u. Co. in Flammen . Das Feuer breitet sich Forscher gibt in diesem Büchlein an Hand seiner 9,60 , Königsberger ( 53 - 54 Kig .) Febr . -Abldg .

Per Str . pari uns
zerrieben die Hügel und Dämme , und die Wellen infolge der großen leicht brennbaren Materalien mit reichen Erfahrungen , die er als ehemaliger Diret 11,85 . Mais , amerit . Mired 9,70 , La Plata

der Scarpe murmeln ein ernstes , trauriges Died . riesiger Schnelligfeit über sämtliche in den Gebäuden tor der inneren Abteilung des Krankenhauses 10,7C , Milo - Kafir 8,20 .

Spärlich nur wie schüchterne Richtpunkte heben sich untergebrachten Abteilungen aus . Die Feuerwehr Friedrichshain , Berlin , und als Berater einer zahi berzollt waggonfrei Bremen - Unterweser

einzelne Tage weniger kampfdurch tobe aus dem bekämpft den Brand mit einer großen Anzahl von reichen Privatklientel machen konnte , Ratschläge , Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt . Tena

Inferno dieser Schlacht . Wie weiß glutende Kerne Schlauchleitungen . Gegen 20 % Uhr stand der ge- wie man sein Leben einzurichten hat , um ein hohes denz fest .

springen immer erneut wenige Türfer und Gehörte , famte Gebäudekomplex noch in hellen Flammen . Alter gesund zu erreichen . Der Verfasser gibt hier

Straßen und Höhen aus der Lohe wochenlanger Riesige Feuersäulen steigen gen Himmel und er nicht , wie es so oft geschieht, Anweisungen für

Kämpfe . Fünfmal erwacht das Ringen zu gigantt - hellen des Gelände ringsum . Die große Kälte er- andere , die er selbst nicht befolgt , sondern er hai

scher Größe , fünfmal verprallt der Riesensturm schwert die Löscharbeiten erheblich. Es ist damit zu dieses Reben und diese Lebensweise, die ihm die

englischer Massen an der unerschütterlichkeit deut- rechnen, daß der ganze Betrieb stilgelegt werden richtige dünkt, selbst gelebt und durch seine Rüstis- Donnerstag , 14. Februar : Bei noch vorwiegens
feit ais bald Achtzigjähriger den Beweis für das

schen Mutes und deutscher Kraft . 44 Divisionen tan - muß , wodurch zwethundert Arbeiter brotlos würden erbracht , was er als Richtschnur für eine gesund¬

chen unter in den Fiammenstrudeln des Groß - Inzwischen haben die Flammen auch den Dachstuhl heitsgemäße Lebensweise in diesem Buch aufstellt
kampfes und werden zur Schlacke gebrannt . Sunder eines Nachbargebäudes ergriffen und was geeignet ist, sicherer und besser als die
tausende umstreiten auch dieses Mal die Palme des

Steinach - Operation das Leben wirklich zu verlan =

Sieges . gern . Wer dies allgemein verständlich und inter¬
Menschenfraft reicht nicht aus . das Unerhörte der

T. lt . Piegnig , 12. Februar . Am Montagvormittag esant geschriebene Buch liest , wird Nußen für seine
Beistung zu schildern ; es bleibt Stückwerf nur vor

diesem überirdischen Walten unfaßbarer Natur - brach in der Riccnizer Aftientrauerei ein Großfener Gesundheit darars gewinnen . So kann das Büch¬

mächte . Aus überlieferten Taten und Namen , aus aus , das sich rasch ausbreitete . Obwohl die reuer - lein jedem bestens empfohlen werden , ganz besona

Erinnerungen und Schicksalen und einer Last ver - wehr fieberbaft arbeitet , konnte das Feuer noch nicht ders auch in Anbetracht des niedrigen Preises von

Staubter Aften erstand , was vor dir liegt . Da stehen gelöscht werden . Das Kühlgebäude ist bereits bis auf 10. 30 4 .

die Gläubiger faum 1 Prozent heransspringen . D

Festgenommenen haben zuaegeben , daß sie Wechsel¬

fäschungen in erheblichem Umfange begangen haben .

Fabrilgroßfener in Hannover .

Großfeuer in einer Brauerei

Bücherschau

Der Wetterbericht

-

per

östlichen Winden heiter , strenger , am Tage etwas

gemilderter Frost , trocken .

Freitag , 15. Februar : Fortdauer des Herrschenden
Frostes bei etwas gemilderten Temperaturen .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

für die Schriftlettung verantwortlich . A range .
Trud u. Verlag 6 . 2 Mettder & Söhne . Jerer .



Bekanntmachung .
Das Versicherungsamt bestellt auf Grund des § 404

Abs . 4 der Reichsversicherungsordnung mit Zustim¬
mung des Ministeriums der sozialen Fürsorge den
Geschäftsführer Eden zum Vollstreckungsbeamten
für die Landkrankenkasse des Amtsverbandes Jever .
Die am 13. September 1923 erfolgte Ernennung des
Eden zum Vollziehungsbeamten wird hiermit wider¬
tufen .

Jever , den 9. Februar 1929 .

Oldenburgisches Amt Jever .

- Versicherungsamt .
Roß .

Fäkalienabfuhr .

[ 1592

Aus Anlaß des Frostes werden die Einwohner ,
Ete an die städtische Fäkalienabfuhr angeschlossen sind ,
ersucht , zur Erleichterung der Entleerung der Kübel
in diese in Zettabschnitten heißes Salzwasser za
gießen . [ 1599

Stadtmagistrat Jever .

Das Verzeichnis der bei der Berufsgenossenschaft
Oldenburger Landwirte in Oldenburg bis 81 . De¬
sember 1928 angemeldeten Betriebs - Wechsel , Vers
änderungen und - Eröffnungen , sowie das Verzeichnis
der inselge Ausdehnung der Zwangsversicherung auf
alle Unternehmer eingetretenen Veränderungen liegt
vom 13 . bis 28 . Februar 1929 zur Einsicht der Betci¬
ligten im Rathause , Zimmer 7 , aus .

Die Betriebsunternehmer können wegen der Un¬
richtigkeit der Aufnahme oder Nichtaufnahme ihrer
Betriebe in das Verzeichnis , sowie gegen die Vers
anlagung und Abschäzung binnen einer weiteren
Frist von einem Monate bei dem Vorstande der Be¬
rufsgenossenschaft Einspruch erheben . [ 1600

Stadtmagistrat Jever .

Freitag , den 15. Februar 1929 , nachmitt . 3 Uhr ,
soll im Rathause zu Jever

1 Herren - Fahrrad
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkauft
werden .

Stadtmagiftrat .

Verschiedenes

Sever .
Im Auftrage versteigere ich am

Donnerstag , dem 14. Februar dieses Jahres ,
nachmittags 5 Uhr ,

[ 1601

bei der Gastwirtschaft des Herrn Harm Janßen , St .
Annentor , öffentlich meistbietend auf viermonatige
Zahlungsfrist [ 1603

BUSSING

BUSSING
SECHSRADWAGEN
haben auch in diefem harten Winter auf vereiften Straßen
und bei tiefem Schnee wiederum in allen Teilen Deutſch¬

lands ihre unbedingte Überlegenheit bewielen . - Über
Glatteis und Schneewehen , im Gebirge und in der Ebene
- wo auch immer Büffing-Sechsradwagen eingeletzt waren❤
konnte der planmäßige Verkehr mit Sicherheit aufrecht¬
erhalten , konnten zahlreiche andere Fahrzeuge aus fchwie¬
riger Lage befreit werden . - Büffing - Sechsradwagen find

IN ALLEN LÄNDERN

FÜHREND !
AUTOMOBILWERKE H. BUSSING AKT . - GES .

BRAUNSCHWEIG )

25000 Pfund Brennholz, Hermann Müller-Nielsen, Bremen, Birkenstr. 34.
in Kloben geschnitten und ofenfertig .

Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen .
Wilhelm Albers ,
amtlicher Auktionator .

Weidelandverpachtung
bei Vereinigung .

Am Donnerstag , dem 21. Febrnar d . I . ,
nachmittags 5 Uhr ,

verpachten wir in Wilfen ' s Gasthaus zu Vereinigung
felgerde , zum Landgut Middelswarfen bei Vereini¬
gung gehörende

Weideländereien:
Barzelle 14 . bei Middelswarfen ,

[ 1602

groß 1,5007 ha

Tel . - Adr . : Telosverkehr . Telephon : Domsheide 20591 .

FÜR DIE KONFIRMATION !
Samt - Kleider
weiße Wollkleider
weiße Veloutinekleider
schwarze Veloutinekleider
weiße Crêpe de chine - Kleider
schwarze Crêpe de chine - Kleider
Prüfungskleider in allen Farben

und neuen Stoffen

Lindener la Cöper Samt , schwarz und farbig , 70 , 80 ,
90 cm breit

Weiße Wollstoffe in neuesten Webarten ( Neuheit jetzt
decatiert u . nadelfertig ) also gut waschbar

Weiße Seidenstoffe , Veloutine , Crêpe de chine , Crêpe
Satin

Neue Frühjahrstsoffe für Prüfungskleider , Ondinette ,
Wollgeorgette , Ripo usw .

Täglicher Eingang von Frühjahrsneuheiten in allen Abteilungen
Erstklassige Konfirmanden - Anzüge , blau und farbig

Wir taufen

Wochen , frei Wilhelmshaven

PP 11 , Cietwendung , 0,4216" "
" 139/18 , füdl . an der Chaussee ,
„ 142/21 , südlich an der Bahn ,

2 2977PP PP
1,5257 zur Lieferung innerhalb sechs" "

" 158/24 , südlich an der Bahn , 0,5994PP P
"P 22 . öftlich der Sietmendung , " 1 . 8603 "D

25 , neben der vorigen ,
50 t Roggenlangstroh

0,9482 "P
77 26 , südlich der vorigen , 0,5740

27 , südlich von 28 , 1,7758A " "
PP 30 , an der Cleverns . Grenze , 2,2870 "

zusammen 13 . 8834 ha .

Die Verpachtung erfolgt auf drei Jahre . Das

(gepreßt )

A . Mendelsohn

Raucherzähne Die Spezialfone
struktion der
Chlorodonts

Zahnbürste ermöglicht das Reizigen und Weißpuzen
der Zähne auch an den Seitenschen . Nur echt in blaus
weiß -grüner Originalpadung in allen Chlorodont -Ber
laufsstellen .

20t Roggenlangftroh Ferkelzu verkaufen(gebündelt )
nur erste Qualität .

Angebote , auch auf Teil¬
lieferungen , an

7 . Schröder Siiland

Emp ehle meinen schweren

Land wird noch in diesem Frühjahr auf Kosten der Marine -Verpflegungsamt Stier zum Deden
Verpächterin mit 500 Pfd . Superphosphat pro Matt
gedüngt . Pachtgeneigte werden freundl . eingeladen .

Dever . Erich Albers & Fint ,
Auftionatoren .

Großer
Brennholz¬

verkauf
am 20 . d . . . nachm . 2 Uhr ,
an der Milchstraße hierselbst .
worauf ich schon jetzt auf¬
mertsam mache . ( 1597

Jever . Aug. Folfers,

Für die

Auktionator .

( 1589

Landstelle
Goldenring bei Oldorf

nehme ich nachgebote bis
zum 28 . d . M. entgegen .
Antritt 1. Mai d . J . Kauf¬
preisforderung niedrig bei
1/3 Anzahlung . Brandtassen¬
wert der in bestem Bauzu¬
stande befindlichen Gebäude
4580,00 E. Die Vachtung
einer 5 Matten großen

Weide, Kirchenland ,
direkt am Sause belegen ,

ann übertragen werden .

Sajo Jürgens
Sobentirchen

Auswärtige ima lucht
anzulaufen bei sosortiaer
Abnahme : ( 1616

schwere 2-, 3- und
4jährige

Pferde .
Umaehende Offerten an

Bahnhofshotel Jever .

Suche

gute hochtragende
Rinder

bei sofortiger Abnahme .
Reiseburg . Griepenkerl .

Berkaufe eine im März

falbende Ruh
3 . Redenius

Al - Buschhausen ( 1614

3u verkaufen eine schwere
hochtragende

Kuh
( 1611

Seinr . Damie
Marienhausen bei Sande !

Wilhelmshaven .
Wilh . Busma . Bentershof

Gesucht auf sofort ein or
dentliches

Haus- und

Küchenmädchen.

( 1604

Hotel Hof von Oldenburg ,
Jever .

Heidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruckerei
C. 2 . Metter & Söhne .

Autovermietung
Rilometer 25 Bfg . ( 3607

Telephon 530
Tag und NachtGutbürgerl. Mittags: Gofortfleißig. ehrliches Ahlers, am BahnhofFür eine Domäne wünsche tisch gesucht (3 Personen ).

ich im Auftrage anzutaufen : Offerten unter 2. A. an
die Exp . d . Bl . (1593

HochtragendeKühe Knecht

um15. März falbend. (1618 tann, gelucht.
Abnahme iofort !

1586
mit guten Milchanlagen , bis der mit Pferden umgehen

Baul Figdor
Rüstringen , Börsenstr . 118 .

Suche zu Mai einen (1594
Bitte baldiast um Angebote .

Carl W. Josephs
Wilhelmshaven ,

Bülowstraße 2
Telephon 912 .

Berlaufe

(1618

( 1621

jähr. Wallach
(frommer Einspänner ) sowie

eine hochtrag. Kuh.

Malerlehrling.
Wilh . Bopten iun .

Suche einen (1623

Laufburschen.
Schmadensbei Wittmund. Neuer Markt. D. Eden.

Telephon 53 .

Verlaufe junge schwere
hochtragende beste (1596

Milchkuh .
Willmsweg . Fr . Friedrichs .

Zu verlaufen ein autes

Einfaches tüchtiges

junges Mädchen
zum 1. März oder später ge¬
jucht . Frau Pastor Rogae .

Hohenkirchen . ( 1609

Gejucht auf sofort ein (1613

tüchtiges

mädchen Landw. Derein
( 1598gesucht .

Sophienstift Sever .

Brustkandis
(schwarzer Kandis )

ferner Poffees
Doppelsahnes

Bonbon
1 Karton 10 Bfg .

empfiehlt ( 1619

Albert Jrps

Betten und

Wäsche
in nur erprobten Qualitäten
zu äußerst niedrigen Preisen .
Verlangen Sie unverbindlich

Muster .

Gebr Carls , Sande
(Inh . Heinrich Carls )

Fernruf 27 .

Kuhkalb mädchen. Jeden Freitag
K . Schröder , Rüsterftel Rüsterfiel . A. Schröder .

ist unsere moderne Bettfed . ¬
Reinig Maschine i . Betr . D. O.

Oeftringen
Mitgliederversammlung

am Dienstaa . dem 9. Febr ..
abends 6 Uhr , ( 1606

bei Bucher in Oftiem .

Tagesordnung :
1. Rechnungsablage
2. Vortrag des Herrn Gar .

babe über neuzeitliche
Hühnerhaltung
(Zu diesem Vortrag sind
auch die Damen einge¬
laden )

3. Berschiedenes

Ditiem , 12. Februar 1929
Lauts , Vorsitzender

Hotel

„Schwarzer Adler"
Mittwoch , 13 Februar ,

abends 8 Uhr

Breisstat
Es ladet fibl . ein

6 . Terbeel

( 1607

Landwirtschaftlicher
Hausfrauen -Verein .

Ausstellung Hausfleiß
Donnerstag 3 bis 8 Uhr

und am Freitag von 9 bis 8 Uhr abends.
Eintrittspreis 75 Bfa . , für Kinder 20 Bfg . (1624

Singverein in sever

Unterhaltungsabend
am Mittwoch , 27 . Februar ,
8 Uhr abends , im „ Erb "

1. Liedervorträge (1620
2. Musikalische Haustomödie : „ Der alte Diener "

Mufit von Jacques Offenbach

Danach Zanz
Eintrittskarten :

Singende und nichtsingende Mitglieder 1 . - , Gäste 2 . ¬

Männer Turnverein
Hookfiel

Um Sonnabend , 16. Februar ,
im Bereinslotal Joh . Fulfs

36 . Stiftungsfest
bestehend in Geräteturnen , Freiübungen
usw . der Damen - und Herrenabteilung

anschließend Festball
Sterzu werden die Mitglieder mit ihren Damen sowie
Freunde u . Gönner des Vereins freundlichst eingeladen
Rassenöffnung 7 Uhr Anfang pünktlich 7 % Uhr

Der Borstand .

LiedertafelHohenkirchen
Des
Biederabend der Liedertafel und

Clsflether Doppelquartetts
am Sonnabend , dem 16. Februar ,
abends 8 Uhr . Attive und passive
Mitglieder mit ihren Angehörigen
find hiermit eingeladen .

Der Voritand .

Jeverländischer Herdbuchverein, e. B.
Die vor einiger Zeit den Jeperländer Rindrich¬

züchtern zugesandten Vererbungsfragebogen für
Bullen zum Zwecke der Feststellung der wichtigsten
Blutlinien des Jeverländer Rindes sind zum größ
ten Teil von den Landwirten beantwortet worden .
Leider haben einige Züchter die Bogen bis jetzt noch
richt wieder zurückgesandt , doch hoffen wir , daß sie
das Verkäumte in ihrem eigenen Interesse so bald
wie möglich nachholen werden , zumal da sich in diesen
Wintertagen genügend Zeit dazu bieten dürfte . [ 1591

Autovermietung

W
ill

t
w

as
G

ut
s

Nr . 702

anrufen und Sie
erhalten schnellstens

Gemüse ,
Rolonialwaren
usw . fret Haus

Joh . Sjuts

fauf
bei

Siuts

Telephon 376 Jever

Eron Eggers , Sillenfede

Autoruf Fever 624
Been & Hinrichs

Seidmühle

Die glüdliche Geburt eines träftigen .

Jungen
zelgen hocherfreut an

D. Otten und Frau ,
Marie geb . Lohe .

Borwert Oberahm . den 11. Februar 1929 .

( 1622

Am 11. februar , nachmittags 2 Uhr ,
starb nach schwerem . mit aroter Geduld ertra¬
genem Leiden im Städtischen Arantenhaus zu
Wilhelmshaven sanit und rubiq uniere liebe ,
teure Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine ( 1617

Marie Chrißiane de Dries
im blühenden Alter von 17 Jahren

In tieffter Trauer :

Familie de Vries
Mini - Norder - Altendeich .

Weinet nicht an meinem Grabe ,
Gönnt mir die ew ' ae Rub ,
Denit , was ich gelitten habe ,
Ch ' ich schloß die Augen zu .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend ,
dem 16. Februar , nachmittags 3 Uhr , auf dem
Friedhof in Minsen .

Für erwiesene Teilnahme .

herzlichen Dank
Moorhausen Familie Freris

(1590

(16
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Landwirtschaftliche Selbsthilfe - nationale Nothilfe

1927
4527,04

ERNAMRUNG
FREIHEIT 3690,07

1926

4145,0
1925

2758,9 1924

1227,6
1365. 0
2145,06

1679,0

und

hinaus aber war die Ausstellung zugleich ein ernster | gekommen ist , obwohl man sich doch in den zuständt¬

Appell an das Gemeinschaftsdenken des ganzen gen Ministerien sagen mußte , daß es in einem sol

Gute Gedanken und Pläne werden oft dadurch den Städter , Verständnis , Achtung und Mitarbeit Volkes . Produzent , Handel und Verbraucher , das chen Falle , in dem es um das Wohl und Wehe der

zu Tode geritten , daß sich die Deffentlichkeit uti fordernd . Besonders deutlich zeigte sich dieses Dop- zeigte die Ausstellung in jeder ihrer Abteilungen , deutschen Landwirtschaft geht, man immerhin Gele¬

einem maßlosen Uebereifer auf sie stürzt und , ohue pelgesicht der Ausstellung in dem Teil , der unter dem müssen verständnisvoll zusammenwirken , wenn die genheit nehmen müsse , auch der Landwirtschaft die

Namen „ Landwirtschaftliche große Aufgabe der Ernährung aus eigener Kraft Möglichkeit zu geben , sich zu äußern . Diese „ Zurück¬
ihnen Zeit zur Reife und Auswirkung zu gönnen , zusammenfassenden haltung " macht , wie wir schon früher auszuführen

sie mit Hoffnungen und Wünschen belastet , denen Selbsthilfe " in der Hauptsache die Preisbildungs - geleistet werden soll .
Die Ausstellung wäre daher unvollständig ge - Gelegenheit hatten , zweifellos einen bedentlichen

Erfüllung erst lange , mühselige Arbeit bringen und Absatzfragen auf landwirtschaftlichem Gebiere
Schon die Eingangsfoje dieser Abwesen , wenn sie nicht wenigstens auf die Ursachen Eindruck . Man hat in landwirtschaftlichen Kreisen

fann . Die Schädlichkeit dieses Uebereifers wird of : behandelte .

noch dadurch verstärkt , daß zu gleicher Zeit die nor - teilung lenkte das Auge des Besuchers auf das große landwirtschaftlicher Not , deren Beseitigung außer das Gefühl , als ob , wie man zu sagen pflegt , etwas

Selbsthilfe , aus halb des landwirtschaftlichen Selbstshilfevermögens faul im Staate Dänemark " ist , d. h ., daß man an
wendigen Ergänzungsmaßnahmen vernachlässigt volkswirtschaftliche Ziel aller

werden , daß man glaubt , ein Allheilmittel gefunden eigener Kraft das deutsche Volk zu ernähren , ihm liegt , hingewiesen hätte . Besonders eindrucksvoll Polen sein Angebot gemacht habe , das vor der Land¬

zu haben , das einen jeder weiteren Sorge enthebr . seine Nahrungsfreiheit zu sichern , zeigte in Gestalt war in diesem Teile der Ausstellung eine geschickt wirtschaft das Licht der Oeffentlichkeit zu scheuen

In dieser Gefahr befindet sich auch der Gedante der steigenden Heftarerträge im Laufe des 19. Jahr - mit Lichteffekten arbeitende Darstellung der steigen - guten Grund habe . Diese Annahme scheint leider

der landwirtschaftlichen Selbsthilfe . Das ist um 10 hunderts und in der Nachkriegszeit den Aufbau - den Verschuldung der Landwirtschaft . Diese ist la berechtigt zu sein , denn wie mitgeteilt wird , hat die

bedenklicher, als der Gedanke der landwirtschaftlichen willen der Landwirtschaft , zeigte aber auch die Ge- in erster Linie dadurch entstanden , daß die Land- Warschauer " Epoca " , ein halbamtliches polnisches

Selbsthilfe nicht nur die Rebensfrage eines einzelnen fährdung dieses Zieles durch die wachsende aus - wirtschaft durch Schwund ihres Betriebskapitals in Blatt , die Mitteilung gemacht, daß das deutsche Aus

der Inflationsgeit sich bei eintretender Stabilt gebot an Polen betragen soll : Wöchenttlich 11 300
ländische Einfuhr .

In den folgenden Kosen wurden die Preisbit - fierung der Mark vor die Wahl gestellt sah , entweder Schweine , d. s. auf das Jahr berechnet 572 000 Stüd ,

dungs - und Absatzverhältnisse in den einzelnen ihre Produktion in verhängnisvollem Ausmaße zn also nicht viel weniger , als Polen seinerzeit gefor¬

landwirtschaftlichen Betriebszweigen , dem Getreide - verringern oder zur Weiterführung der Betriebe dert hatte . Von diesen 11 000 Stück follen 5000 Stüd

bau , dem Kartoffelbau , der Vieh - und Fleischpro - die rentabilitätsvernichtende Last der kurzfristigen in Deutschland bleiben , also jährlich 260 000 Stüd ,

Schulden auf sich zu nehmen . Daß in dieser Schick - das wären 60 000 Stück , also fast ein Drittel mehr ,
duktion , der Milchproduktion , der Hühner¬

Eierproduktion , des Obst- und Gemüsebaues be- falsstunde die Landwirtschaft nicht nach privatwin - als in dem Stresemann -Jakowski -Abkommen seiner¬

handelt . Alle diese Kojen , die von der Ausstellungs - fchaftlichen Vorteilen handelte , sondern nach den zeit vereinbart worden waren . Der andere Teil von

abteilung des Reichs -Landbundes bearbeitet worden Erfordernissen des Gemeinwohls , ist ein Hauptgrund , 60 000, also jährlich 812 000 Stück , soll zur „Wieder¬

waren , zeichnete eine manchmal fast zu zurückhaltende ihrer gegenwärtigen Notlage , schließt aber zugleich ausfuhr " kommen . Wir haben schon mehrfach Gere¬

Sachlichkeit aus ; denn die Darstellung , sei es , daß die Verpflichtung für die Allgemeinheit in fia) , genheit genommen , auf den Schwindel mit der Wie¬

es sich um Schaubilder , um plastische Ausbauten , um Treue um Treue zu üben . So ist die Ausstellung derausfuhr hinzuweisen : Zur Wiederausfuhr gehört

Beuchttafeln handelte, war geleitet von dem Ge- ein ernster Appell an die nationalen Instinkte des bekanntlich nicht nur der, der ausführen will , sondern

danken , lediglich die nüchternen Tatsachen , nur mit Volksganzen und kann als solche nicht hoch genug auch der , der bereit ist, die Ware zu kaufen. Daß
man Deutschland eine solche Menge polnischer

den notwendigsten Erflärungen versehen , zu den gewertet werden .
Schweine im Ausland abnimmt , ist aber nach Ansicht

Beschauern sprechen zu lassen . Oder mußte es nicht aller Sachverständiger völlig ausgeschlossen , diese ste¬
den städtischen Besucher nachdenklich stimmen , wenn

hen vielmehr auf dem Standpunkte , daß nur für
einen ganz kleinen Teil eine Ausfuhrmöglichkeit be¬
steht . Was wird mit dem Neft , d . H. mit einem Nest .

der voraussichtlich mindestens ebenso groß sein wird
wie die Menge , die so wie so in Deutschland bleiben
soll ? Er wird natürlich auch hier bleiben , denn daß
etwa eine mangelnde Ausfuhrmöglichkeit die ausge

rechnet jezige Regierung veranlassen könnte , die pol

nische Schweine einsuhr um das entsprechende Quan¬
tum zu bremsen . das glauben doch nur völlig natve

Gemüter , selbst wen , was wir für ausgeschlossen hat¬
ten , eine derartige Klausel im Vertrage vorgesehen
wäre , worauf die Polen wohl kaum eingehen

würden , wie sie denn auch wieder nach der „ Epaca "

mit diesem Angebot noch nicht zufrieden setn
sollten !
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Berufsstandes , sondern der gesamten seutschen
Volkswirtschaft ist. Landwirtschaftliche Selbsthilfe in
nationale Nothilfe schlechthin . Das bedingt aber ,
wenn sie gelingen soll , das Zusammenwirken aller
volklichen , staatlichen und berufsständischen Kräfte .

Es muß daher mit Dankbarkeit begrüßt werden ,
daß die Grüne Woche " Berlin 1929 zum ersten
Male in großem Maßstabe den Versuch unternom

10:

JALJ5

men hat , das weite , vielverzweigte Gebiet der land¬

wirtschaftlichen Selbsthilfe dem Besucher vor Augen
zu führen . Die Grüne Woche " wandte sich damti
nicht nur an den bäuerlichen Besucher als Berater
und Werber , sondern in nicht geringem Maße an

die

andere Generation
ROMAN VON SCHNEIDER FOERSTL

Urheberrechtsschuß durch Berlaq Ostar Meister , Werdau / Sa .

( Fortsetzung . )84 )

Der lie Ebrach neigte sich über seinen Lieblings¬

sohn . „ Wenn du willst , daß ich Schritte zur Schci¬
dung für dich tue . . . " .

Zwei abgemagerte Hände umflammerten seinen

Arm . „ Wünscht sie es ? "

, ,Nein ! Sie will bei dir bleiben . "

Ein Aufatmen ging durch den hageren Körper .

Dann sant er mit einem Lächeln und einem Seufzer

der Befriedigung zurück .

Verwertung der deutschen Kartoffelernte .

14 %

Pflanzgut

10 %

Schwund

noon 15 %

Trocknung

39 %

Futterkartoffeln

er an der Hand bunter plastischer Kurven verfolgen Bei einer mittelguten Kartoffelernte in Höhe von

konnte , daß in den letzten Jahren die Getreides , 40 Millionen Tonnen verteilt sich der Verbrauch wie
folgt :Kartoffel - und Viehpreise ihrem Real - , d. h. ihrem

Kaufwert nach nur ganz selten , bei den Nindvieh¬
preisen sogar überhaupt nicht den durchschnittlichen
Vorfriegspreis erseicht oder sogar überschritten

haben ? Sind diese Tatsachen nicht ohne viel Worte
ein starker Ansporn für den betrachtenden Bauern ,
alle Selbsthilfemöglichkeiten auf dem Absatzgebiet
mobil zu machen ? Sind diefe Tatsachen nicht zn =
gleich eine ernste Mahnung an die verantwortlichen
Regierungsstellen , ihrerseits das Notwendige zu tun ?

An den Landwirt insbesondere aber wandte sich

die Ausstellung , wenn sie ihn immer wieder auf die

dufte an die Bedürfnisse des Verbrauchers ,

Qualitätsverbesserung , guter Sortierung und Ver¬

packung hinwies . Auch hier sprechen die zahlreichen
statistischen Darstellungen über die Preieunterschiede
der verschiedenen Qualitäten bei guter und schlech¬

ter Verpackung bei Etern , Butter , Milch . Obst und Der deutsche Kartoffelbedarf tann auch bei schlech¬

Gemüse eindringlicher als große Reklameplakave . tester Ernte mehr als reichlich aus eigener Produk¬
tion gedeckt werden .

Der städtische Besucher aber wurde stets von neuem

auf die Gefahren der fremden Einfuhr hingewiesen ,

der

der
Landwirtschaft , die in ungünstigen Produktionsbe¬

30 %

Speisekartoffeln ,

0,2% 4 %

Ausfuhr Brennerei

TAG 2 %
Stärke

auf die Grenzen der Selbsthilfemöglichkeiten Soll die deutsche Schweine¬

dingungen, die durch keine Nationalisierung ausge- zucht Polen geopfert werden ?
merzt werden können , gegeben sind .

Demnach scheint es doch , als ob sich die Verhand
lungen mit Polen in der Richtung bewegen , daß man ,
unsererseits bereit ist , die deutsche Landwirtschaft ,
insbesondere die Landwirtschaft des Ostens , spezien

die fleinbauerlichen Betriebe , die an der Schweine¬
zucht besonders interessiert sind. glatt zu opfern .

Der elektrische Fliegentöter Fliegenklappe ,

liegenstäfer und liegenlein werben bald zu den
überwundenen Ausrottungsmitteln für die sommes¬

chen Plagegeiſter , die Fliegen , gehören, denn die
Elektrizität hat sich auch dieser Sorge der Menschen

Es ist hier nicht der Raum , auf die Fülle der Schon lange geht das Rätselraten über das An - hilfsbereit angenommen . In London hat man soeben

Einzelheiten , welche die Ausstellung bot , einzugehen . gebot , das Deutschland an Polen in bezug auf das eine Erfindung patentiert , die Fliegen auf elektri¬

Aber aus allen Einzelheiten flang immer wieder im Handelsvertrage zu bewilligende Schweinekontin - schem Wege tötet . In einem Kästchen ist eine

der starke Appell an das genossenschaftliche Denken gent gemacht haben soll , hin und her . Mitteilungen , elektrische Lampe montiert , die mit zwei elektrischen

der Landwirtschaft hervor . Der Appell war gerade die gelegentlich durch die Presse gingen , schienen nicht Drähten in Verbindung steht . Das Licht und ein

da am stärksten , wo in aller Offenheit die moc zu gerade auf zuverlässigen Unterlagen zu beruhen . Köder in dem Kästchen locken die Fliegen an . So¬

leistenden Aufgaben aufgewiesen wurden . Das zeugt Auffallend war nur , daß unfere hier beteiligten Re - bald sie mit den Drähten in Berührung fomiren ,

am besten von dem Ernst , von dem sich der Aus - gierungsstellen so ungeheuer dicht hielten " , so daß erhalten sie einen elektrischen Schlag und fallen to

steller , der Reichs -Landbund , leiten ließ . Darüber nichts irgendwie Authentisches in die Oeffentlichkeit in eine an dem Kästchen angebrochte Falle .

Strichen . Ich dachte , du würdest deinen Sohn besser | weisen . Sie wußte heute schon , daß er kommen | fleischigen Händen . Es knisterte und bauschte sich

fennen . Er hat sich noch nie gelangweilt ." würde . , Nicht thretwegen , - - das war nur selbst - glockig um die wundervollen Formen dieses schönen

verständlich , nur um Ernsts willen , damit kein Schat¬

ten auf seine Ehre fiel , solange er fort war .

Sie hatte sich nicht verrechnet .

Der General nickte . Sie hatte recht . Menschen
wie Ernst , deren Inneres so reich war , brauchten
feinen äußeren Anstoß , um die Länge der Zeit nicht

zu empfinden . Sie schöpften immer wieder aus sich

selbst neues Erleben . Und was wirst du unter
deffen tun ? "

Sie schickte ihm denselben verwunderten Blick wie

vorher entgegen . Ich habe dich doch nicht im Un¬
klaren darüber gelassen , was ich zu tun gedente ."

, ,Wirst du ihm davon Mitteilung machen ? "

, ,Nein !"

, ,Weißt du . ob er es billigt ? "

-

Weibes , das da mit kritischen Augen vor dem großen
Drehspiegel stand . Schwere Ottoman - Seide siel in

ernsten strengen Linien ! Crep de Chine rieselte

An dem Tage , an welchem ihr Mann nach dem wie schillerndes Wasser ! Sammet schmiegte sich

Schwarzwald fuhr , brachte ihr der Abendzug den diskret um die majestätischen Glieder mit ihrer

General . Sie empfing ihn mit einem Strauß dunkler üppigen Schlankheit .

Rosen , als er cus dem Wagen stieg Er neigte sich

ritterlich über ihre Finger . Sie nahu sein Gesicht
zwischen ihre beiden Hände und küßte ihn auf den
Mund .

Ich danke dir , daß du gekommen bist ."
Dieser Willkommengruß war schuld daran , daß

,,Er würde es nicht billigen . - - Was soll ich ihn der General sich die erste Nacht , die er im Hause seines

Schnes weilte , nicht zurechtsand .also damit quälen ? "
„ Solltest du eines Schutzes bedürfen

sagte er und sah sie dabei fragend an .
Rita ließ es sich nicht nehmen , den Schwigrvater

zur Bahn zu begleiten . Zuerst fiel fein Wort zwischen Einen Augenblick schwieg sie , dann drückte sie die

ihnen , dann bezwang sich der General zu reden . Zähne in die Lippen , was sie immer tat , wenn sie im

Schließlich tat er ja alles nicht um dieser Frau , son - Begriff war , einen Entschluß zu fassen . „Würdest du

dern um seines Sohnes willen . Aber ihre Ablegnung mir diesen Schuß angedeihen lassen , Vater ? "
Er stuzte .war heute so schroff , wie sie gestern gewesen war . Sie Was führte sie im Schilde , daß sie

Benötigte keinerlei Unterstützung . Du weißt , welcher ihn Vater nannte ? Das stimmte nicht zu threm

Art meine Nebenbeschäftigung ist , und daß sie uns sonstigen Innenleben . Sie war fühl wie die Wasser ,

für alle Fälle vor Not sichert . Wenn es trotzdem die von den Bergen kamen und die sich selbst im heiße¬

nicht reichen sollte , kann ich ja noch Arbeit anderer ten Sommer nicht erwärmten . Er wollte sich feine

Falle stellen lassen . Ich werde es selbstverständlichArt dazunehmen . "
tun ." sagte er fest . Du bist die Frau meines Sohnes

und haft als solche darauf Anspruch . "- -¬
„ Ich möchte dich aber bitten , mir dann davon Mit¬

teilung zu machen . " Es fam feine Antwort .

Jedenfalls muß Ernst in irgendein Sanatorium zur

Erholung . Ich habe an Brückenau gedacht und dann

im Winter an den Gardasee oder nach Lugano ," sagte

Ebrach und forschte in ihrem Gesicht .

Sie ging sofort darauf ein . Ich habe ein Zimmer
im Schwarzwald für ihn bestellt . Er hat Vorliebe
für die Gegend . Im Herbst ist er bereits für Sorrent

angemeldet . Ich habe auch in Capri gefragt , ob etwas

fret ist . Wir haben früher immer dort den Herbst

verbracht . Es hat ihm gut gefallen . "

-

, ,Du mußt mir Zeit laffen , zu überlegen . "

12 . Kapitel .

-

, ,Wenn ich Sie bitten dürfte , Gnädigste , den Hut

noch etwas weiter nach rechts zu setzen - ich habe

ich glaube ich meine namlich , so ist es hübscher !"

, ,Ach wirklich ? " Rita sah mit einem spöttisch

schiefen Seitenblick auf den kleinen Mann herunter

der mie ein Kreisel um ihre Schlankheit tanzte . Ich

finde " - sagte sie und gab dem Hut noch extra einen

Ruck nach links , „ daß er gerade so, wie ich ihn auf
habe , am vorteilhaftesten ist ."

" Wern Gnädigste meinen ? "

Ja , ich meine !"

Sie sah über die Schulter nach ihm zurück . Wir

- Ist werden schwarze Seidenstrümpfe dazu nehmen ,

WasSchachteln und Schächtelchen flogen auf .

sagen Gnädigste zu diesem Brüsseler Fabrikat ?
WirktLeuchtet dieser Bernstein nicht wundervoll ? .

dieses Gold nicht föniglich ? - Haben Gnädigste die

neuesten Armbänder schon gesehen ? "

Das schwache Kolorit der Frauenwangen vertiefte
sich . Nacken und Arme schimmerten wie ein Ton aus

hellem Elfenbein . Aus dem Spiegel schoß der Reflex

ihrer Haare , die in der Farbe überreifer Kastanien

tief im Nacken gefnotet lagen , und um den kindhafi
Ileinen Mund glänzte ein feuchtes Dürsten .

, ,Arne Kathrin , nun rasch das Pariser Modell , das

heute eingetroffen ist ! - Und die nilgrüne Spizen

garnitur , ja ! WennAber flink - aber rasch !

Gnädigste noch Luft hätten , in diese stahlgraue Samt
Sie finden die Farbe stumpfrobe zu schlüpfen ?

Gut ! Nehmen Sie die Robe meg , Irma !
NichtDas weinfarbene Schneiderkleid , Gnädigste ?

wahr ? " - Er ließ dem bedienenden Mädchen gar nicht

Zeit , es ihr überzuwerfen , hüpfte auf einen Stuhl

und streifte es ihr eigenhändig über die Schultern .

Beide Hände wie zum Gebet gefaltet , schaute er

sie an .

-

-

Sie hörte , wie der Geschäftsmann seufzte . Mit

Sie lächelle kaum merklich . Dann ziehe zu mir , einem gemütlich in die Länge gedehnten Seitenblick

streifte sie seine Gestalt und reckte die ihre , die er ihr Rita schloß für einen Moment die langbewimper¬
während Ernst fort ist "

Rita !" - Er griff nach ihrer Hnad . „ Ich wollte faum bis an die Schulter reichte , als er wieder zu ten Lider und drückte den Kopf in den Nacken .

dich nicht um alles in der Welt kränken ," versicherte thr auffch und eine weiche schieferblaue Seide gegen Dann öffnete sie die Augen zu einem weiter Shauen .

er hastig , als ihr Gesicht ein fahles Grau annahm . ihre Wangen hielt . Famos , Gnädigste ! - Einfach Sie liebfoste thr Bild , als stünde da drinnen eine

göttlich eigens für Sie ausgedacht , diese Nuance Fremde ! Als wäre dies göttlich schöne Weib , das ihr
Es kam mir völlig unerwartet ."

Das Blut in ihren Wangen kehrte zurück . Dann dazu werden wir Strümpfe in ähnlichem Ton entgegenseh , nicht sie selbst , sondern eine andere , der

nehmen . "
Siesie mit restloser Bewunderung ergeben war .

brauche ich also meine Bitte nur zu wiederholen ."
sprach kein Wort , streckte nur ihre Hände aus , Hände ,

die jeden Künstler begeistern mußten . Grünfeld

wagte kaum mehr zu atmen - - Die Perlen , Gnä¬

digste ? Nein ? - Die Smaragden ? Sofort ! " -

Der Stuhl war ihm nicht mehr hoch genug , er sprang

Thie Augensterne zu einem schmalen Spalt ver - von dort auf den Tisch und legte ihr die schmale ,
Fünf Minuten später starrte Rtta den Rauch¬

Wie das Braut
wolken nach , die der Schnellzug , der eben aus der engt , sch sie ihn an . Er tupfte mit dem Teschen - dünne Kette um den Hals .

Sie maß ihn verwundert . „ Du weißt , daß das Halle fuhr , zurückließ . Sie fühlte den Kuß des tuch aufgeregt über die Stirne , auf der wirklicher geschmeide einer Nige lagen die sprühenden Steine

nicht geht . " Schwiegervaters auf den Wangen . Dem alten Mann Schweiß lag . als wäre er auf einer gefährlichen auf ihrer Haut .

„ Er wird sich langweilen ! " hatte es wahrscheinlich eine große Ueberwindung ge- Hochtour begriffen . (Fortsetzung folgt .)

Gin leichter Snott machte ihre Rippen aut fchmalen foftet . ihr diese verwandtschaftliche Rärtlichkeit att er :

-

" Hast du auch - "

Sie unterbrach ihn mit einem Zusammenziehen
ihre dunklen Brauen . Ja , ich habe alles bereits

berechnet . Er wird nichts entbehren . "

,,Begleitest du ihn ? "

Ja ! - Ernst fährt in vierzehn Tagen .

es dir bis dorthin möglich mir mitzuteilen , ob du | Herr Grünfeld !"

dich entschlossen Haft ?"
„ Ich werde dir schreiben ."

„ Zu diesem Schieferblau ? "

Zu diesem Schieferblau ! "

Ballen nm Ballen entrollte sich unter seinen

-



Oldenburg
und Nachbargebiete

Das

Verträns his mars mit diefen checitoient more

1 eph . Gegen bas Karnevalstreifen hat sich die
Reichsleitung der evang . Jungmännerbünde
Deutschlands in folgender Kundgebung ausge¬
sprochen : Ausgerechnet in der Stunde , da das
Boltsleben noch aus den tiefen Wunden eines

der schwersten Wirtschaftskämpfe blutet , u . ausVarel . Deutsche Künstler - gerechnet in den Monaten , wo zwischen den Böl¬theater " hat nunmehr seine Pforten geschlossen . fern über die furchtbare Kriegslast der kommen¬Der Direflor hat sich aus dem Staube gemacht, ohne den deutschen Generation gerungen wird , entdie anderen Spieler in Kenntnis zu setzen, trotzdem faltet man eine widerliche Propaganda für ein
53. Neuenburg . Unter großer Anteilnahme der ödes und von Alfohol beherrschtes Fastnachts¬

Bevölkerung aus der Friesischen Wehde, sowie treiben . Aus dem Empfinden gesunder deutscher
ner Slootschießerfreunde aus Ostfriesland und Jugend heraus protestieren wir gezen solchen
Jeverland wurde am Freitag nahmittag der so faschingstaumel . Im Namen evangelischerJung¬
pläglich verstorbene Georg Oterthun zu mannschaft Deutschlands verbitten wir es uns ,
Grabe getrgaen . Eine heimtückische Bauchsell den Segen der kommenden Passionszeit durch
entzündung raffte den Hoffnungsvollen 19jäh- zuchtlojes Wesen und unsinnige Verschwendung
rigen Klootschießer dahin , dem es vergönnt war , von Boltsgütern zu stören . Wir erwarten vontroy seiner Jugend schon manchen ersten Sieg der werftätigen evangelijden Jung nannschaftzu erringen - warf er doch noch einige Tage
vor seinem Tode 89,50 Meter - und aus Deutschlands und ihren Führern , daß sie über¬
mehreren großen Wettkämpfen fonnte er bereits all , wo sie dazu Gelegenheit und Becus haben ,

siegreich mit hervorgehen . Allen Kloofschießern diesen Widerspruch weitergesen und zugleich
unserer Heimat dürfe er bekannt geworden sein durch stillen und pflichtbewußten Dienst der Tat
aus den großen Wettkämpfen Friesland gegen einer verwirrten und sittlich zersetzten Zeit die
Butjadingen und Friesische Wehde gegen Frie ewige Wahrheit bezeugen , der kein Volf und
Deburg -Wittmund . Die Klootschießerbewegung fein Geschlecht unbestraft entfliegt . Wir sollen
der Friesischen Wehde setzte auf ihn große Hoif . Gott fürchten und lieben .
nungen und erleidet durch den Tod dieses Jüngs
lings einen schweren Verlust .

bs . Fuhrenkamp . Arges Pech hatte ein
Fuhrunternehmer aus Betel , der mit einer Ba¬
dung Kohlen von dort pach Wiesn unier¬
wegs war . Infolge der sehr starken witte fam
ihm ein schwer beladener Wagen ins Rutschenund zerbrach hierbei ein Hinterrad volllom¬

gens . Wie groß durch das anhaltende in
men und dadurch auch ein großer Teil des as
terwelter die Not in der Bogelwelt ist , ist daraus
zu ersehen , daß sich in dem Hühnerstall eines

hiesigen Landwirts mehrere Wasservögel ein¬
fanden , die man sonst hier nur selten zu Gs
ficht bekommt . Allem Anschein nach füheln sich
die Tiere bis so weit bet den Hühnern ganz
wohl , das verabreichte Futter wird gern ge
nommen .

Blaggenburg . Ein Autounfall ereignete sich
infolge der Glätte auf der Landstraße Sandhorst¬
Plaggenburg . Ein Auto fuhr die Böschung hin¬
unter und überschlug sich im Chausseegraben .
Die sechs Insas , en wurden unter dem Wagen
begraben , brugen aber keineBerlegungen davon.
Mit Hilfe eines Flaschenzuges konn . e

den und die Rückfahrt nach Aurich angetreten
Fahrzeug wieder auf die Straße geschafft wer¬

werden .

das

Ein anderes Auto mußte bei Ogen
bargen einem entgegenkommenden Kraftwagen
ausweichen , kam dabei ins Schleudern ' und
fuhr gegen einen Baum . Auch hierlei ist er
freulicherweise nur geringer Schaden entstanden ,
weil der Wagen mit geringem Tempo gejahren
wurde .

Sizungen des Kollegiums teilzunehmen . Au *
einen von sozialdemokratischer Seite gestellten An¬
trag hin sah das Bürgervorsteherkollegium jedoch
von dieser Maßnahme ab .

Baltrum . Daß es wirklich noch wagemutige
Männer gibt , beweist folgendes Ergebnis : Ein
junger Mann von hier legte vor einigen Ta¬

durchs Watt zurück . Bei dieser kalten Jahreszeit
gen die Strecke Baltrum -Nessmersiel zu Fuß

ist das sicherlich eine gute Leistung .

Die Deutsche Libbygesellschaft führt in der näch¬
Leer . Erweiterungsbau bei Libby .

Die Deutsche Libbygesellschaft führt in den näch¬
sten Monaten einen bedeutenden Erweiterungs¬
bau ihres hiesigen Werkes aus . Die Arbeiten

sind der Firma E. Schumacher hier übertca¬
gen. Zunächst werden umfassende Grundungs¬
arbeiten ausgeführt , mit denen man umgehend

beginnen will.
Leer . Unfall auf dem Eise . Beimschlitt

schuhlaufen auf dem Hasen brach die Frau eines
hiesigen Schuhmachermeisters infolge eincs un¬
glücklichen Sturzes ein Bein , fie muß e mittelst
Auto in das Kreiskrankenhaus befördert wer¬
den .

Borkum . Ein Ehepaar fast zu glei
cher Zeit gestorben . Vor einigen Tagen
erkrankten der Inhaber des bekannten „ Cafes
Schmidt " an der Strandstraße , Herr Schmidt
und dessen Frau an Grippe . Freitag vormittag
erlag der Ehemann dieser Krankheit und etwa
eine Stunde später folgte thm seine Lebensge
fährtin in den Tod . Die Tochter des so plötzlich
heimgegangenen Ehepaares weilte auf dem Fest
lande bei einem Berwandten . Auf die für sie

sie Borkum jedoch nicht erreichen . Sie

niederschmetternde Nachricht hin iſt ſie ſofort ab,

befindet sich jetzt in Emden . Hoffentlich findet
die so schwer vom Schidal heimgesuchte Tochter
die Möglichkeit , noch rechtzeitig vor der Beerdi¬
gung ihrer Eltern nach hier zu gelangen .

Etde . Engländer kaufen hannover

sche Pferde . Das starke Jnteresse des Auss
Brate . Ein hier bedienstetes Mädchen mußte landes für das Hannoversche Pferd , das sich seit

bor einigen Tagen entlassen werden , well es * Aurich . Ueber die 60. Zuchtsteh - Aut kurzer Zeit bemerkbar macht , scheint ein aus
nächtelang wegblieb . Bon da ab wird es wohl tion ist noch folgendes nachzutragen : Im Anfang sichtsreiches Feld für die hannoverschen Pferde
bhne Unterkunft herumgeirrt fein oder mit Bes wurde einige Zurüdhaltung geübt , doch gingen auch züchter im Gefolge zu haben . Zurzeit werden in
Bannten , mit denen die Maid auch vorher schon Anfangs zahlreiche Bullen für ansehnliche Beträge der Oftgegend für englische Rechnung Pferde
unterwegs war , die üblichen Bergnügungstouren in andere Hände über . Tie Stterhallutagsgenossen angekauft , und zwar sind in Neuhaus a . d. Ofte
unternommen haben . In der Nacht zum Mitt schaft Baffum faufte den einjährigen Bullen Julius 30 Pferde zum Durchschnittspreis von 400 m .
woch hatte sie wahrscheinlich zuviel Alkohol be aus Landschaftspolder für 2400 RM . Einen Ver - angefauft . Man wollte noch weitere 20 Pierde
kommen . Ein paar Schiffer , die hier festmach aufspreis von 2100 W. erzielte Quirus 1" aus anlaufen , trat jedod , leiten Augenblick des
ten , fanden sie im Hafengelände . Wie lange ste leihausen . Der Jungbulle „ Carl 1" aus Nettelburs halb von dem Kauf zu , weil oie hannover¬
bor : schon gelegen haben mag , bis sie gefun wechselte den Besizer für 2450 RM . Den mit einer schen Pferde einen zu starten Kontrollbrand tra
den wurde , läßt sich nicht feststellen . Die Schif . Ankaufsbethilfe prämiierten „Bredow " aus Ki - gen . Auch die holsteinischen Pferdezüchter in
fer telephonierten nach einem Arzt , konnten aber Muhde faufte für 8100 RM . die Stterhaltungs - teressieren sich sehr für diefes enaltime Bechäft .
niemand erreichen . Schließlich brachten sie das genossenschaft Westerholt . Der ebenfalls mit einer es vitev aber bei dem Ankauf von insgesamt
Mädchen an Bord und legten sie angekleider Ankaufsbeihilfe ausaezeichnete Generaloberst " aus 67 Pferden . Die Engländer schäßen das hanno
in eine Koje. Als sie dann am Morgen nach Westermarsch ging für 2800 NM. nach Paderborn . versche Pferd infolge seines lebhaften Temperas
fahen , lag das Mädchen leblos sa und die Der dritte mit einer Anfausbethilfe prämieste ments und seiner schneidigen Gangart mehr als
Hände und Gesicht waren blau angelaufen . Die „Hanno" aus Wynhamsterfvit wurde für 2150 RM .
Schiffer sorgten für die Einlieferung in ein von der Stierhaltungsgenossenschaft Upgant -SchottKrankenhaus . Dort wurde der Tod festgestellt . gekauft .
Db das Mädchen infolge Alkoholvergiftung ges
storben ist , oder durch Hilflosigkeit im Rausch
erfroren ist , wird die Obduktion ergeben . sher

Wittmund , 11 . Februar .

* Norden . Die eingefrorene Insel . In
folge des Eisganges ist die Insel Juist seit acht Ta
gen von jedem Verkehr abgeschnitten . Wic überall
herrscht auch auf der Insel eine Grippe - Epidemie .
Infolgedessen ist ein erheblicher Medikamenten¬
mangel eingetreten . Ein Flugzeug der Teutschen
Lufthansa ist dieser Tage von Norderney aus her
übergeflogen und hat Medikamente , Post und einen
Passagier auf die Jusel gebracht . Der Verkehr mit
der flemen Insel Baltrum ist ebenfalls unterbrochen .
Dic Post wurde dadurch befördert , daß von der Inset
und vom Festlande der Marsch durch das Watter¬
meer angetreten und dann ausgetauscht wurde .

die ruhigeren Holsteiner . Aus diesen Gründen
beabsichtigt man in Hannover eine weit grö .
Bere Anzahl Pferde anzukaufen , a ' s zunächst vors

das ganze hannoversche Halbblutzuch gebiet er
gesehen war . Die weiteren Anfäufe , die sich aus

strecken sollen , werden in den nächsten Tagen
fortgesetzt .

Eine Million Volt .

P

In dem unter Leitung von Prof . Matthias stehenden

Hochschule in Charlottenburg , dem größten Hochschul
neuen Hochspannungslaboratorium der Technischen

Laboratorium Deutschlands , wurden fürzlich inter
essante Hochspannungsversuche angestellt . Hierbei
wurden Prüfspannungen bis zu einer Million Volt
erzielt . Künstliche Blitze in einer Isolatorenfette

mit starken Hochfrequenzströmen .

Bücherschau

O Das Gebet der Jungfran . Wollte früher eine

ältere Jungfrau gerne einen Mann haben , so legre
sie in der Nacht vor dem Andreastag ihre Strumpf
bänder freuzweise unter des Kopfkissen und sprach
dann folgendes Gebet :

, ,Andreas , heiliger Schutzpatron ,
Sieh meinen vielen Spott und Hohn ,
Beschere mir doch einen Mann ,

Und sieh mein hohes Alter an ! "

Danach ging die Bittende rückwärts ins Bett und

sah im Traum das Bild des Zukünftigen . Ueber die¬
sen allen Brauch des bergischen Landes berichtet das

den mit „ Der Schimmelreiter " , ( Carl Schünemann¬

P

Februarheft der Zeitschrift „Niedersachsen“ , verbun

Verlag Bremen . Preis des Heftes 0,40 Mark).
Prof. Dr. Hans Karlinger eröffnet das Heft mit
einem Aufsatz über Heimat und Gegenwart". Ver
den übrigen Beiträgen seien besonders hervorgehe=
ben : Tr . J . Hoge „Eine Heidebauern -Kolonie in
Südafrika " (mit Abbildungen ) , Paul Schuref Den
Skeptikern der niederdeutschen Bewegung " , G. A.

Küppers -Sonnenberg Neue Baukunst in Ceffe " (mitt
Abb . , Rudolf Kinau , der Meister der plattdeutschen
Erzählung , hat eine besinnlich schöne Geschichte , ,De

etses wurde der aus Düring stammende ,
* Wesermünde . Gin Opfer des Glatt - Meteor " beigesteuert . Die außerordentlich hübsche

heiratete Fahrdienstleiter Johanns Steif in Corfiedt
vers farbige Bildbeilage zeigt das Rathaus von Münster .

(Sr . Geestemünde ), als er einem ausfahrenden
Güterzuge die Frachtbriefe übermitteln wollte .
Hierbei glitt N. infolge der Glätte aus er wurde
von dem Zuge angefahren und tödlich verletzt .

* Münster . Wie die Neichsbahndirektion Mün¬

fter mitteilt , sprang in der Nacht ein junger Mann
anscheinend in einem Anfall geistiges Umnacht : ng
aus dem fahrenden T - Ruge Köln - Homburg . Die

Bunte Ede

: : Unüberlegt . Nehmen Sie sich nicht so viel
hercus , Sie junger Affe ! Ich könnte Ihr Vater
jein ! "

- Pastor i . N. Hafner F. Am geftrigen
Sonntag verstarb hier gerade an dem Tage ,
an dem er sein 88. Lebensjahr vollendete , der
seit 14 Jahren hier im Ruhestande lebende
Pastor Stephan Rudolph Safner . Et
war der jüngste Sohn von 10 Kindern des
früheren Superintendenten Stephan Rudolph
Hofner in Wittmund und war am 10. Februar
1941 zu Buttforde geboren . Das Biarramt bee

Leitete er zunächst auf der Insel Lanzeong
bom 9 . Januar 1872 ab , darauf in Tbunum

bom 8. Mai 1876 ab 39 Jahre . Alsdann
verlegte er feinen Nuhesiz nach Bittmund , wa Sizung spielte sich ein Zwischenfall ab, der der Reiche wurde kurz darauf aufgefunden ; sie wies

mähreró deine Frau sich so schick kleidet ? " B . :

er auch seine Jugendzeit verlebt hatte und wo würde des Hauses nicht entsprach. Der fomnus einen Schädelbruch auf und es ist wahrscheinlich , daß ihrem Modejournalund ichmich nach meinemKassen¬er noch eine Anzahl von Jugendfreunden vors nistische Bürgervorsteher Wendt fühlte sich durch der Unglückliche sofort nach dem Sprunge tot war .fand , die freilich inzwischen ihm im Tode vor- das Rachen des am Pressetisch ſizenden Redakteurs Bei dem Toten wurde eine Invalidenkarte auf denangegangen sind. Am Donnerstag , den 14. Res des sozialdemokratischen „Volkeboten", Mozer, ver- Namen Max Tromm, Berlin C. , Sohenlohestraße 7,
bruar wird er nachmittags 3. 30 Uhr in seiner höhnt . Er wurde dadurch derartig aufgeregt , daß gefunden . Die Staatsanwaltschaft wurde von dem
eften Gemeinde Thunum , in der er so lange in er ein Wasserglas ergriff , den Inhalt gegen den Vorfall in Kenntnis gesetzt .
Gecen gewirkt hat und darum in treuem An - Pressetisch schüttete und M. beschimpfte Wori

* Emden , Ein Zwischenfall im Stadt¬

parlamen &. In der letzten vertraulichen

: : Enter Grund . A . : Wie kommt es , daß du
stets so wenig nobel gefleidet bist , leber Freuwd ,

„ Das ist sehr einfach : meine Frau kleidet sich wach

buch !"

-

: : Gut gegeken . , , Sör mal , rieber Freund , deine

Grau erzählt überall , fie hätte erst einen Mann aus
dir gemacht . Ich finde das unerhört Meine Frau
würde so was nie zu erzählen wagen ." . , ,Nee , die

erzählt , sie hätte vergebens versucht , einen Mann

aus dir zu machen !"
: : Geschenkt . Frau Claire hat von ihrem Mann

einen herrlichen Belzmantel bekommen . Neugierig

fragt ihre Freundin : Was hat er denn gefoftet ? "
, ,Oh , nur vier einfrämpfe !"

Denken steht , an der Seite seiner ihm bereits führer Dr . Hoppe richtete darauf an das Kollegium zveperiano . ac verroigrefcher Prüfung der
im Jahre 1891 vorangegangenen Lebensgefähr die Frage , ob Bürgervorsteher Wendt nach diesem großen November -Sturmflu schäden auf der In¬
tin , die auch aus Wittmund stammt , zur letz - Vorfalle den Saal zu verlassen habe . Die Frage fel Westerland durch den Referenten des Land¬
ten Ruhe bestattet merden . Der Berstorbene hat wurde bejaht . Bürgervorsteher Wendt weigerte wirtschaftsministeriums ist , dem Berliner La¬
sich ein besonderes Berdienst dadurch erworben , sich ichoch, der Aufforderung nachzukommen, so das geblatt " zufolge , die Notwendigkeit neuer um¬
daß er das bekannte „Ostfriesische Bredigers die Schupo gerufen werden mußte ; erst nach G: fassender Schußanlagen grundsäglich anerkannt
Benfmal " von Reershemius für den Bezirk dce scheinen der Beamten verließ er den Saal . Nach worden . Es wurde das Projekt eines neuen , 13
Harlingerlandes mit großer Sorgfalt fortge § 3. der Geschäftsordnung des Bürgervorsteher - Kilometer langen Deichbaucs geprüft und seine
sezt hat . Er ruhe nun in Frieden und das kollegiums hat der Bev . Wendt durch sein Verba:- Wirtschaftlicheit und Zweckmäßigkeit grundfäß - rigen Jungen beschenkt. Alex . Müller , Schrei - ¬

ten das Recht verwirkt , an den nächstfolgenden drei lich anerkannt .emiae Licht leuchte ihm !

Das Volk hat ' s Wort !
Sprichwörtliche Nebensarten .

Einige der bekannteren sollen nun in ihrem
früheren Sinne beschrieben werden .

99 "

: : Druckfehlertenfel . Amm 1. Januar hat mich

meine ticke Frau zum viertenmal mit einem fräf¬

maschinenfabrikant .

"

Desgleichen erhielten in den Schulen der Stadt bis zum Rathaus tragen mußten . So hing | wurden fünf Liter für wenige Kreuzer verkauft ,
damaligen Zeit Kinder , die sich gegen Sitte und man den Gotteslästerern einen schweren Stein um und die Schüzen sprachen eifriq dem edlen Ges
Moral vergangen hatten , Dentzettel , auf denen den Hals , den sogenannten Lästerstein , Trunken - tränk zu . Als man mehrere Stunden nach der

Die deutsche Sprache ist sehr reich an Sprichs das betreffende Vergehen stand und welchen der holde mußten eine schwere Tonne , den Spanischen Scheibe geschossen hatte , ohne etwas zu treffen ,
wörtern und Redensarten . Die Quelle vieler Schüler eine bestimmte Zeit mit sich tragen mußte . Kragen , schleppen , Falschspielern wurden aus Eisen war , so vermeldet die Chronit , „ das ZündkrautGleichnisse der Sprache sind Eitten und 3unit - So wurde einmal ein Schüler , der ein Messer verfertinte Spielfarten und ebensolche Würfel an zu Ende " , so daß ein weiteres Echießen unmöglich
gebrauche früherer Zeiten , religiöse und wirtschafts gestohlen hatte und dann einen anderen der Tat den Körper gehängt . Unflätigen stülpte man war . Das Schießen ging gar fläglich aus " ,
liche Einrichtungen . Auch aus dem Tierleben bezichtigte , in allen Klassen herumgeführt . Auf einen eisernen Schädel , dem eines Schweines da niemand von den Schützen , eben weil tein
ist manches Sprichwort eninommen . der Brust mußte er dabei ein Schild mit der nachgebildet , über den Kopf und hängte ein Schild Schuß gesessen hatte , zum Schüßentönig proklamiert

Ihrem Ursprung nach sind die wenigsten Inschrist tragen : Ich bin ein Dieb , ein Lügner , vor die Brust mit der Bezeichnung : , ,Strafe wegen werden konnte .
Redensarten bekannt . Man bedient sich ihrer , ein Verleumder ." Unfläterei " . Schlechte Musikanten erhielten die , ,Schreien wie ein Zahnbrecher "
ohne an ihre Quelle zu denken . Das geht übers Bohnenlied " , Schandflöte " , ein längliches , verschließbares wird von einem gesagt , der laut und aufdringlich

d . h . über alle Begriffe . Salseisen in Form einer Flöte , in welches die schreit .
Diese Redensart war bereits im 15. Jahr Finger eingeschlossen wurden , um den Hals . Diese Redensart entstammt den Jahrmarkts¬

Jemandem einen Dentzettel geben " hundert sehr bekannt . Bei den damaligen Fast - Mit wem Matthäi am legten ist , " gebräuchen des Mittelalters . Kurpfuscher und
heißt soviel als ihn in Strafe nehmen . nachtsspielen wurde in Liedern , welche die Bohne von dem ist nicht mehr viel zu erhoffen , dessen Zahnärzte zogen von Ort zu Ort , auf Jahrmärkten

Der Denkzettel wird bereits im alten Testa - als Fastenspeise verspotteten , die Endstrophe ge- Kräfte sind zu Ende . ihre Mixturen , Salben , Billen und ihre Künste
ment (5. Mos . 6 , 8) erwähnt . Auf den Denkzettel , sungen : Nun sind wir aus den Bohnen " , aus Der Ausdruck ist der Kirchensprache entlehnt . laut dem erstaunten Volte anpreisend .
einem Pergamentstreifen , wurden verschiedene der fleischlosen Zeit . Gemeint ist das letzte Kapitel des Matthäievan Die heitere Bezeichnung Angst röhre " für
Sprüche verzeichnet . Das Bergament legten die Das Bohnenlied wurde mit verändertem Tert geliums und hier die Worte Jesu : „ Gehet hin den Zylinderhut ist ernsten Ursprungs .
Juden in ein Kästchen und trugen es an einem im Jahr 1522 in Bern dem Papsttum zum Spott in alle Welt " . Erstmalig findet sich das WortRiemen an der Stirn oder am linken Arm . gesungen .

In einer Denkschrift über die Wiener Oktober
als Scherz in Chroniken des 16 . Jahrhunderts . Unruhen im Jahre 1849 wird berichtet : , , Während

Der strenggläubige Jude legt heute noch solchen Einem , , etwas anhängen " bedeutet soviel „ Ausgehen wie das Hornburger nun in der Saalburg ( dem Kommando der Na¬
Denfzettel (Spruchzettel ), die in Kapseln aufbe - als hinter seinem Rüden Uebles von ihm sagen . Schießen " sagt man von einer Sache , aus tionalgarde ) alles im größten Aufruhr war ,wahrt werden , beim Morgengebet an . Dies Wort ist einem alten Rechtsbrauch ents der trotz vielen Redens und Beratens nichts lagerte über der Universitätsstadt dumpfe Stille

Denkzettel hatten im Mittelalter auch die nommen . Im Mittelalter wurden bestimmten geworden ist . An diesem Tage sah man die Führer der Stu
Abgesandten eines Herrschers den Städten und Missetätern zur Strafe Gegenstände angehängt , Zu Hornburg in Baden war im Jahre 1667 denten mit Zylinderhüten , welche von diesem
Landvögten zu überbringen . Diese Denkzettel mit denen sie entweder an den Schandpfahl ein großes Schützenfest angesetzt . Da in den Augenblick an den Namen ,, Angströhre " erhielten .
enthielten Verordnungen und Gesetze gestellt wurden oder die sie durch die Straßen der Jahren vorher viel guter Wein gewachsen war ,
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Ein Leberblick

über die Verkehrsverhältnisse auf dem platten Laude
im Jeverland .

Oder :

Tidofeld , Mitbeldeich nach Nüsterfiel von der

Staatschaussee bei Inhausen

Die Strecke von der Staatschaussee bei Noff¬

hausen nach Langewerth , wie von Wegshörn nach
Eggelingen erfolgte etwas später , auch die Vers

bindungschaussee von Oldorf nach Tettens ,

Höhenkirchen nach Altgarmssiel , sowie von Ussen¬

hausen nach Middoge zur Landesgrenze nach Ost¬
friesland .

Vorbemerkte Strecken wurden nach den notwen =

Wie war es früher und wie ist es jetzt ?

Es betrifft den Zeitraum von Anfang der 30ger
Jahre des vorigen Jahrhunderts bis zur Gegen¬
mart . Gerne rühmt die ältere Generation die ver¬

flossene Zeit und hebt hervor , was den damaligen digen Beschlüssen des Amtsrats im Laufe der Jahre

Zeitgenossen angenehm war , wie leicht verfällt man ausgebaut . Seit dem Jahre 1894 war der Bau von

aber in den Fehler , das Neue und Neugeschaffene Amtsverbandschauffeen zum Abschluß gefommen.
Weiter beantragte Strecken , wie die z . B. von

nicht zu würdigen .

In der Zeit von 1830 bis 1810 wurden im Jever - Friederikenfiel durch den Friedrich -Augustgroden,
wie von der Station Garms durch den Sophiens

lande die ersten Steinfußpfäde angelegt .
groden , fanden damals nicht die Majorität
Amtsrates .Im Jahre 1836 wurde von seiten des Staates

mit dem Bau einer Chaussee von Sande nach Jever

begonnen und weiter bis zur Vereinigung " zum

Anschluß an eine Straße nach Wittmund zur Auz¬

führung gebracht .

Im Anfang der 50er Jahre wurde mit dem Bau

einer Staatschaussee von Jener noch Oldorferbam ,

Oldorf , Hohenkirchen begonnen und in der Forr¬
sezung im Jahre 1868 über Wiarden , Kaiseret , Kar

sershof nach Horumersiel vollendet .

Etwas später schritt man zur Erbauung einer

Staatschaussee von der Wangerländischen Chaunce

nach Waddewarden , Haddien , Bottens . Schariots

hörn , Hooksiel , weiter führend über Sengwarden ,

Fedderwarden , Schaar nach dem damals entstehen¬

den Wilhelmshaven . damals Heppens genannt .

Die Erbauung der Chanfeestrecke von der Kaiserer

nach Schmidtshörn war einer späteren Zeit vorb

halten , es war niemand vorhanden , der diese so ich :

nötige Verbindungsstrecke herstellen lassen wollte ,

bis sie im Laufe der Zeit von den anliegenden in¬

teressierten Gemeinden und dem Staate , in etwas

engerem Rahmen , erbaut und zur Unterhaltung

auf die Staatsfasse übernommen wurde .

Im Jahre 1859 wurde die Chansjesstrecke von

der Staatschauffee Sande - Jever über Mariensier

nach Wilhelmshaven auf preußisch -fistalische Kosten

erbaut ; Wilhelmshaven , damals noch Seppens ge¬

nannt , hatte bis dahin feine Chaussee als Su¬

wegung .
Im Jahre 1870 wurde die Eisenbahn , welche 1867

von Oldenburg nach Wilhelmshaven gebaut , von

Sande nach Jever bis zur Landesgrenze bei „ Ver¬

einigung " weitergeführt .

Im Jahre 1887 wurde die Eisenbahn Jever¬

Carolinensiel erbaut zum Zwecke der Aufschließung
des Nordseebades Wangerooge .

Nach Ausbruch des Weltkrieges bante der Fiskus

1914 die Militär - Eisenbahn von Hohenfischen nach

Schillig .

des

Die Mittel zum Bau der Amtsverbandschausseen
wurden in der Weise aufgebracht , daß die Gemein
den , in welchen gebant , 30 Proz ., der Amtsverband

30 Proz . und die alsdann noch fehlenden 40 Bros .

die Staatskasse trug . Die nötigen Gelder wurden ,

unter langer Frist , zur Verzinsung und Abtragung
angeliehen .

( Schluß folgt . )

zeitliche Verteilung der Apfeleinfuly
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Feurio !

5. Ocsen und Herde sind in Ordnung zu halten : ] und beschäftigt war , zur Past gelegt . Er hatte am

Bodenblech anbringen . Kohlen - und Aschen - Sonntag , dem 19 . Juni v . I , an dem Ausflug eines

behälter müſſen feuerfeſt eint or den eur. Stegelflubs nad Begejad teilgenommenund besuchte
nungen nichts Leichtbrennbares ( Holz , Späne , nach der Rückkehr am Abend eine Tanzfestlichkeit in

Papier usw . ) lagern . Kamine nicht verfom - Atens . In der Morgenfrühe kleidete er sich in einem

men lassen . 3ixfa 10 Prozent aller Brände Garten vollständig aus und gelangte dann durch das

sind auf schadhaste Kamine zurückzuführen . offene Klosettfenster in die Wohnung des Kaufmanus

6. Elektrische Leitungen und Motore sorgfältig ansing . Er begab sich in das Schiafzimmer der

pflegen ; rechtzeitig und zwar nur durch einen Frau H. und würgte sie am Halse . Als die Frau um

Fachmann prüfen und ausbessern lassen ! Keine Silfe rief , verließ er das Haus und wurde , als er

Sicherung flicken , neue Sicherungen vorrätig sich wieder ankleidete , von der in Kenntnis geseyten

halten und nur solche verwenden ! Bedenke : Polizei verhaftet . Vordem hatte er sich ähnlich im

Kurzschluß kann deine ganze Habe vernichten : Hause der Witwe des Rechtsanwalts Uhlhorn

7. Gashahn stets richtig schließen . Gasausstro - benommen , in das er durch ein Oberlicht Eingang ges

mungen sofort melden . Wo Gasgeruch , Raum funden hatte . Hier fam er in das Schlafzimmer des

nie mit offenem Richt betreten , da Explosions - | Dienstmädchens . Auch dies wurde von ihm gewürgt .

gefahr . Vor dem Schlafengehen oder Fort - Der Angeklagle will vollständig betrunken gewesen .

gehen alle Gashähne nachsehen ! sein und sich der Vorgänge in feiner Weise erinnern .

8. Altes Gerümpel , Papier , Rumpen usw . nicht Es sei noch bemerkt , daß er aus dem Hause der Fran

unter Treppen und auf dem Hausboden la - U . eine Handtasche mit Geld und sonstigem Inhalt

gern , da diese Sachen die Feuersgefahr beson mitgenommen hatte , die aber unversehrt im Garten

ders erhöhen . wiedergefunden wurde . Das Gericht ist mit dem

9. Bei Brandausbruch Verstand und Nerven nicht Staatsanwalt der Ansicht , daß von Sittlichkeitsvers

durchgehen lassen ! Ruhe und Besonnenheit ve- fehlungen feine Rede sein könne , sondern daß es fch

wahren ! Feuerwehr sofort zufen ! Bis dahin vielmehr um eine sogenannte besoffene Geschichte

Handfeuerlöscher benutzen ! In Stadt und handele . Urteil : 1 Monat Gefängnis und Strafa

Land sollte der Besitz von deractinen Lösch - aufschub .

geräten durch Anbringung eines weithin sicht¬
Garen Zeichens ( Plakat . Reflameschild ) am

Hause kenntlich gemacht sein . Je rascher und

umfangreicher die Hilfe , desto größer die Aus¬

sicht auf Eindämmung der Gefahr .

Gerichts - Zeitung

Dic

Kleintierzuко
wan

Was muß jeder Züchter wissen ?

Baum , daß man sich ein paar Hafen angeschaft Haf

dann will man auch schon züchten . Ob sie nun volls

ständig ausgewachsen sind oder nicht , die Tiere wer¬
den gepaart . Aber wenn die Jungen schwächlich ge =

roten , dann wundert man sich. Auch danach wird oft
nicht gefragt , ob die Zuchtbiere blutsverwandt sind .

§ Landesschöffengericht Oldenburg .

Ein Erbschaftsbetrug mit schwerer Urkunden¬

fälschung , sowie Diebstahl werden der 42jährigen aus

Osteel bei Norden stammenden Haushälterin Kathe

Bruns zur Last gelegt Sie befand sich in Stellung

bei dem Schornsteinfegermeister Rogge in Rüstrin¬

gen , der am 28. März 1928 verstorben ist . Bald nach

semem Tode übergab die Angeklagte , nachdem sie mit
dem Rechtsanwalt Dr Peters Rücksprache genom

Erstens gehört zur Fortpflanzung eine bestimmte
men hatte , dem Amtsgericht Nüstringen ein angeblich

von ihrem Dienstherrn entworfenes und auch unter - 3uchtreife . Sie tribt bei den kleineren Rassen nach

zeichnetes Testament . In diesem waren ihr 4000 MW fieben Monaten ein , bei größeren nach acht bis neum.
Die Geschlechtsreise wird schon früher erreicht . Das

und eine Schlafzimmer - Einrichtung vermacht .

direkten Erbberechtigten des Erblassers fochten dieses durch darf man sich nicht beirren lassen. Zur Zeit der

Testament mit der Behauptung an , daß zum minde - Geschlechtsreise sind die Tiere körperlich noch nicht

ſten die Namensunterschrift gefälscht set . Ter beet - vollständig entwickelt und deshalb taugen sie noch

digte Schriftsachverständige Becker aus Hamburg nicht zur Zucht . Wann dies der Fall ist, richtet sich

hat begutachtet, daß der Text des Testaments ameifetz danach , wie sich die Tiere entwickelt haben , und das
hängt wieder von der vorangegangenen Fütterung

los von dem Verstorbenen , die Namensunterschrift und Pflege ab . Es gibt also für die einzelnen Rassen
aber ebenso sicher gefälscht sei. Wahrscheinlich ban - fein bestimmtes Zuchtalter . Man muß jedes Tier
dele es sich um eine Turchpauschung , die mit Linie darauf anschauen , und dann heißt es noch, je später

1870 wurde eine Gemeindechauffee von Kaisers¬

Sof . von der Staatschauffee dafelbst . His Horum auf nachgezogen worden sei . Die Bekundungen des man es zur Zucht verwendet , desto besser . Rammler
Schwiegersohnes und der Töchter des Erblassers sind soll man stets ein Jahr alt werden lassen , bevor man

Kosten der anwohnenden Interessenten , der Ge¬

meinden Minien und Wiarden und der Staatstafe Mitgeteilt vom Deutschen Verein für Sicherungs - für die Angeklagte sehr belastend und stehen zu ihren mit ihnen züchtet .
Behauptungen geradezu in Widerspruch .

funde , München .
erbaut . Diese Strecke wurde zum Unterhalt auf

weißt du, was sie stad? Zeugen sind der Meinung , daß die Angeklagte den trächtigen Tieren nicht in der Fütterung die nötige
den Amtsverband übernommen . 1. Haus , Hof und Habe

Der gerettete Rest unseres Volksvermögens : Verstorbenen, der schwer an Magenkrebs erkrant Sorgfalt gewidmet wird. Nur besonders gut genährte

Jährlich gehen aber hiervon durch Brandkäne war , mehrfach bestohlen hat. Es waren nach dem Söfinnen bringen fräftige Junge zur Welt . Sie sollen
aller Art Werte in Höhe von zirka 400 Millto- Tode desselben viele Sachen plößlich verschwunden, in der Zeit der Trächtigkeit so wenig wie möglich be¬

die er treu gehütet hatte . Im Besiz der Angeklage unruhigt werden . Das heißt aber nicht , daß sie sich
ten wurden vier Hemden gefunden , die einer Ber - feine Bewegung machen dürften . Ihr Stall soil viels
wandten des Rogge gehört hatten und ihr offenba mehr möglichst geräumig sein . Er ist in kurzen Ab¬

gestohlen waren , als sie ihre Sachen dort im Hause ständen zu säubern , besonders auch furz vor dem
untergestellt hatte . Aus den Hemden waren die Wurf , weil in der ersten Zeit danach die Reinigung
Namen verschwunden , auch waren sie fürzer gemacht unmöglich ist . Auch daran denken Anfänger sebben.

2. Mehr als die Hälfte aller Brände beruht auf worden . Der Staatsanwalt beantragte unter Aus - Ebenso wenig Aufmerksamkeit pflegen sie rer Stret
Fahrlässigkeit oder Leichtsinn oder Gedanken - schluß mildernder Umstände gegen die hertnäckis der Edälle zuzuwenden . Nicht nur die Jungen , auch
losigkeit . Täglich geht allein dadurch eine halbe leugnende Angeklagte eine Buchthausstrafe von 1 das Muttertier braucht trockene und weiche Streut .
Million RM . in Gener auf . Darum Vorsicht : Jahr 6 Monaten . Das Gericht ließ sie mit einem Gedeihen der Jungen hängt von der Ernährung der

Auch an dir liegt es ! Jahr Gefängnis davonkommen . 3 betonte , daß den ab . Kann die Häsin den Jungen ständig reich¬

Nest und entwickeln sich besser . Bei unzulänglicher

Bestellungen von nicht eristerenden Personen Ernährung lagen sie der Alten , sobald sie das Nest
fertigte der wiederholt vorbestrafte 26iährige Ret - einmal verläßt , unausgefeßt nach , in der Annahme ,

fende Bernhard Waßmann aus Rüttringen an . dadurch Nahrung au bekommen , wobei sie noch viel

Er gab sie der Firma , für die er tätig war , als echt hungriger werden .

zu Anfang der 70er Jahre war schon vom Ame

Fever und dem Amtsvorstande des Amtsverbandes

Jever ein Blan aufgestellt . um den Amtsverbond

durch ein Chausseenetz aufzuschließen . In diesen

Plan wurden im Laufe der Zeit die nachfolgend

aufgeführten Strecken aufgenommen :

Von der Staatschauffee bei Rükenshof nach Wie¬

fels , Wegshörn , 1fffenhausen , Alagarmsstel , Nev

garmsfiel , Sophiensiel bis zur goldenen inte im

Friedrich - Augustengroben ( Bahnhof Carolinenfiel .

Die Strecke von der Staatschauffee füblich " on

Jever über Moorwarfen , Sillenstede nach Senge

warden bis zur Staatschauffee daselbst .

Die Strecke von Jever nach Cleverns zur Lan¬

Begrenze bis Upschloct .

Die Strecke von der Staatschauffee bei Heid¬

ntühle über Feldhausen , Accum , Rangewerth bis zur

Staatschaussee bet Hölle (Antonsinit ) . Auf dieser

Strede hat sich im Laufe der Zeit ein äußerst starker

Verkehr von und nach den Jadeftädten entwickelt ,

daß es wohl Pflicht des Strates wäre , diese Strecke

ols Staatsstrecke zu übernehmen und auf 5 Meter

Pflasterbreite beschleunigt auszubauen .
Die Strecke von Hohenkirchen nach Mederns ,

Tengahauser Mühle . Minsen , Horum zum Anschluß

die dortige Gemeindechaussee Don Horum .

Raifershof .

ant

Die Strecke von Heidmühle ( Staatschauffec ) über

Schortens bis zur Pande &orenze nach Dufhau ' en ,

sowie von Schortens nach Schopft in der Richtung

auf Dose bis zur Landesgrenze .

Die Strecke durch den Fedderwarder Groden ,

Geschichten
vom Soldatenkönig

men RM . verloren . Was könnte mit diesem

Gelde geschaffen werden !

Bedenfe unsere Armut , bedenke auch , daß

wir täglich 7 Millionen Marf Daweslaften
bezahlen müssen !

Diese
Viel wird zweitens dadurch verdorben , daß den

3. Stall , Stadel , Scheune , Dachboden , Garage schon recht häufig alte Männer von raffinierten sich Nahrung zuführen , so verbleiben diese länger im

usw . dürfen nie mit offenem Lichte oder üren - Haushälterinnen betrogen worden seien .

nender Zigarre , 3inarette oder offener Pfetre
betreten werden . Keine brennende oder glim¬

mende Stummel oder Zündhölzer wegwerfen
Kleine Ursache , große Wirkung !

4. Zündholz , Spiritus , Benzin , Petroleum usto . auf und ließ sich die Provisionen dafür zahlen . Es Das Kaninchen ist ein Gesellschaft &tier und gedeiht

müssen für Kinder unerreichbar sein . Das handelte sich um das Abonnieren auf Beitschriften , besonders gut , wenn es mit anderen zusammen in

Zündeln der Kinder verursachte in 10 Jahren deren Abonnenten in gewisser Weise versichert fein größerem Stalle oder gar in großem Auslauf lebt .

46 000 Brände . Kinder müssen über Feners sollten . Eine Anzahl der Inbekannten wohnten an - Beere Schweinebuchten haben meist guten Abfluß und

gefahr belchrt werden ! Dabei darf aber die geblich in Rüstringen , die Mehrzahl derselben jedoch brauchen deshalb nicht viel Streumaterial . An die

Schilderung der Feuersbrunst keinen schauer - in Wittmund . Der Angeflagte wurde in Esens ver - höchste Stelle seht man eine Riste mit der Oeffnung

Itchen Reiz auf die Phantasie der Kinder aus - haftet und ist jetzt geständig . Während der Staats - nach unten . In eine oder zwei Seitenwände schneidet
Wird der Plaz unter dieier Siste

üben . Es darf in den Kindern nicht der anwalt 6 Monate Gefängnis beanragte , verhängte man Zugänge .

sauber und trocken gehalten , dann haben die Tiere
Wunsch geweckt werden , auch einmal ein to das Gericht eine solche von vier Monaten

großes Feuer sehen zu fönnen . Wohl aber Eine unglaubliche Verfehlung wurde dem im stets ein gutes Rager . Das Füttern ist hier viel ein¬

Rufe stehenden Schiffbaner Hermann facher als im Einzelställen . Man kann den Korb mit

Rasch fe , der bis vor kurzem in Nordenham wohnte Grünfutter auf einmal in den Stall kippen .soll auf die Schmerzen von Brandwunden hin - besten

gewiesen werden .

an den übrigen Tagen arbeitet man . Alsdann unter dem Namen ,, Das Tabaksfollegium " bekannt | Ein anderer Offizier tann ja , meinten einige ,

müßt ihr auch nicht charmant sagen , denn das find , hatte auch der Major von Jurgas Zutritt . den Major von Jurgas herausfordern , daß er

versteht ihr nicht , und wißt nicht , daß es garstig Bei sehr beschränkten Kenntnissen hatte er jedoch seinen Chef beleidigt hat . Man schlug einen

ist. Da sind für jede von euch fünfhundert die Manier , den wissenschaftlich Gebildeten zu 3weifampf mit dem Degen auf den Sieb und

Einst traf Friedrich Wilhelm I. im Garten Reichstaler ; wenn eure Hochzeit ist, befommt spielen . Da der König gegen alles , was den dazu den Nächsten nach dem Könige bei dem
Dies war der Obrists

von Charlottenburg des Sonnabends zwei bürger - fede von euch noch einmal so viel ." Man fann Anstrich der Gelehrsamkeit trug , weil er sie nur Gardebataillon vor .

liche Mädchen an . Nach seiner Meinung waren sich vorstellen, wie groß die Freude der armen in dem steifen und unbeholfenen Gewande der lieutnant von Einsiedel, welcher auch den Major

sie, für ihren Stand , zu niedlich gekleidet . Dies Mädchen war , die so unvermutet nach Spandau Schulfuchserei hatte fennen lernen , einen großen von Jurgas forderte . Beide schlugen sich, urd

bringt ihn auf die Vermutung , daß es nichts
weiter als zwei feile Geschöpfe sind. Im rauhen geführt, in der Nacht wieder frei gemacht und Wide willen hegte, so brachte ihn diese Affetta- Einsiedel erhielt eine leichte Wunde am Arm.

jetzt so beschenkt worden waren . Es waren tion doppelt auf . Er sagte daher einst zu dem Gleich nach dem Zweilampje ging der Verwundete

Tone fragt er sie: was sie hier machen ? Eine Nichte und Tochter eines braven Unteroffiziers . Major : "Du bist auch ein Blansch - " zum König und stattete ihm Bericht ab . Es lag

von ihnen erwiderte : sie hätten von ihren Der Major , schon ziemlich benebelt , erwiderte zufällig ein Probetornister in dem Zimmer des

darauf : „ Das sagt ein Sundsfott !" und verließ Königs ; Einsiedel hob ihn auf , besah ihn genau
und hing ihn sich dann über die Schulter . Würdet

Ihr wohl so über die Straße nach Eurem Quarsogleich das Zimmer.
tier gehen ," fragte ihn der König ,, , wenn der
Tornister voll Geld wäre?"

*
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99Eltern die Erlaubnis erhalten , den charmanten
Der König fand ein Vergnügen daran , seine

Garten zu besehen , und der Garten wäre so

harmant , daß sie gar nicht wieder fort fönnten. Umgebung in Verlegenheit zu setzen , und die
Alle Anwesenden waren höchst bestürzt ; am

Das Wörtchen charmant vermehrte den Unwillen Art , wie sie sich daraus zogen, diente ihm zum

und die Hike des Königs; er ließ die armen Beweis ihrerGeistesgegenwart. Einit, als einer ruhigten blieb der König, und nach einigem
Geschöpfe im Augenblick durch die nahe Wache seiner Minister ihm bei der Tafel zur linken Nachsinnen erklärte er: „Ich hab' ihn gereizt,

Warum nicht ? " war die Antwort .

in Empfang nehmen und nach Spandau schicken. Sand saß, brachte er eine Gesundheit aus und und es ist ihm nicht zu verdenken , wenn er
Der König versetzte mit Lachen : „ Ich halt

Auf den Abend erzählte er den Vorfall im Ta- gab nach solcher seinem Nachbar zur Rechten darüber in Zorn geraten ist. Aber ich bin so
gut Offizier , wie er , und als ein braver Offizier Euch beim Wort , das muß ich doch sehen ." Et

bafskollegium. Der Kammerherr von Völlniz eine Ohrfeige mit den Worten : „Gib' s weiter !"

nahm sich die Freiheit, zu bemerken, die Mädchen Dieser gehorchte der Aufforderung, und so erhielt darf ich nichts auf mir sitzen lassen. Ich bin ließ sich den Tornister geben, ging damit in ein

könnten doch wohl unschuldig sein. Der König jeder an der Tasel von seinem Nachbar eine jeden Augenblid bereit, die Sache mit dem Nebenzimmer und füllte ihn mit harten Talern;

widerstritt lebhaft und ging dann auf einige Ohrfeige mit dem Losungsworte „Gib' s weiter!" Degen oder mit Pistolen auszumachen." Alle darauf rief er Einsiedel zu sich und fragte ihn:

Minuten hinaus. Am folgenden Morgen mußte Endlich traf die Reihe auch den Minister, der Anwesenden bes.ritten diesen Vorsatz. Allerdings , Wollt Ihr ihn nun noch tragen?" Der Be¬

Pöllniz die zwei Mädchen in das Zimmer des zunächst am Könige saß. In diesem kritischen äußerten mehrere, find Ew. Majestät so gut ein ragte bejahte dies, der König half ihm bei dem

Königs rujen. Zitternd traten sie herein; es Augenblice ließ der Minister das Messer fallen, Ritter ohne Furcht und Tadel, wie der Ritter Umhängen des beschwerten Tornisters und kom¬

waren die beiden Bürgerstöchter, die Pöllnit welches er in der Hand hielt. Ein Lakai sprana Bayard, aber es ist fein Verhältnis zwischen mandierte dann: „Marsch !" Der Obristlieutnant

frei gemacht hatte. „Hört," redete sie der König sogleich hinzu, um es auszuheben . Als er es einem Monarchen und Staatsoberhaupte und machte links um, und Friedrich Wilhelm sah ihm

an, ich habe euch gestern unrecht getan, denn ich dem Minister derreichte, empfing er von diesem einem anderen Offizier, wenn es darauf ankommt. aus dem Fenster mitsichtbarer Freude nach, wie er,

fab euch für etwas an, was ihr nicht seid. Ihr die Ohrfeige mit den Worten : „ Gib ' s weiter." Privatzw stigkeiten zu schlichten. „Wie soll ich unter der Last gebückt, langsam in seine Woh¬
denn aber Genugtuung für meine beleidigte nung ging .

Jeid brave Mädchen , das weiß ich nun ; aber
Zu den Abendgesellschaften des Königs , die Ehre erhalten ?" fragte der König verdrießlich .

wißt , man geht des Sonntags spazieren und

"



ACDCOD ΙΟΣ COD COD

RECHT
Aus dem Mietrecht .

Herrichtung des Friedenszustandes in Mietshäusern .

UND JUSTIZ °

Wer kann als Richter abgelehnt werden ?
Von Dr . jur . Bilding .In vielen Häusern sind die in der Vorfriegszeit in den

Treppenfluren gelegten Läufer in der Zeit des Krieges oder der
Inflation wegen der Gefahr der Diebstähle entfernt worden . Die Bedeutung , die eine wirklich objektive , gerechte und | mund der beschuldigten oder verletzten Person ist oder wenn
Diese Läufer sind bisher nicht wieder gelegt worden . Ebenso unparteiische Rechtspflege für die Aufrechterhaltung der Staats - er mit einer dieser Personen in einem besonders nahen ver
war in der Hausordnung der Vorfriegszeit festgesetzt , daß das autorität , insbesondere aber für die Erhaltung des Rechtsgefühls wandtschaftlichen oder Schwägerschaftsverhältnis steht .
Schließen des Hauses um 10 Uhr stattfindet , während icht um in einem Volke hat , können wir augenblicklich besonders deutlich Bedeutsamer und für die Praxis insbesondere im Hinblick
8 Uhr geschlossen wird . Es entsteht danach die Frage , ob die erkennen . Mehr denn je wird zurzeit bei Aussprachen im Pars auf die schon eingangs erwähnte Rechtskrise und ihre angeb
Mieter auf Grund eines Mietvertrages , zu dessen Bestand die lament , bei Zeitungspolemiken , vor allem aber in öffentlichen lichen Ursachen wichtiger ist aber die Bestimmung , daß ein
Hausordnung gehört , jetzt das Wiederlegen der Läufer ver - politischen Versammlungen von der Vertrauenskrise im deutschen Richter wegen Besorgnis der Befangenheit abgelehnt werden
langen können und ebenso den 10 -Uhr - Hausschluß . Das Rechtsleben gesprochen . Meist wird diese zurückgeführt auf das kann . Diese liegt vor , wenn ein Grund besteht , welcher geeignet
Kammergericht hat beide Fragen bejaht ( Jur . Wochenschrift mangelnde Vertrauen zum Richter , das dann wieder mit der ist , Mißtrauen gegen die Unparteilichkeit eines Richters zu
Nr . 41/28 ) . Es führt dazu aus , daß bei der Beantwortung | Schärfe der gegenwärtigen politischen Gegensätze und der damit rechtfertigen .
dieser Fragen in der gleichen Weise vorzugehen ist , wie bei der angeblich bedingten leichten Beeinflußbarkeit des Richters zu - Wann liegt aber ein solcher Ablehnungsgrund vor ? Das
Entscheidung der entsprechenden Klagen auf Wiederinbe . rieb - gunsten oder zuungunsten der Parteien begründet wird . Gesetz bestimmt darüber nichts Näheres , konnte nichts bestimmen ,
setzung der Sammelheizung und Warmwasserversorgung zu ver - Weniger wie im Zivilprozeß wäre eine solche evtl . vorhandene da bei der Relativität des Begriffes und den schwankenden .
fahren war . In allen diesen Fällen sind die Ansprüche der Einstellung des Richters im Strafverfahren von Wichtigkeit , ständiger Aenderung unterworfenen Anschauungen sich in jedem
Mieter gerechtfertigt , wenn die Aufhebung des ursprünglichen weil hier durch eine parteiische Beurteilung eines Angeklagten Falle zutreffende Grenzen nicht ziehen lassen . Es steht also im
Zustandes auf den durch Krieg und Inflation bedingten ganz neben dem ideellen auch der nationale Schaden weitaus Ermessen des entscheidenden Gerichts , ob es einen Ablehnungs¬
außerhalb des Normalen liegenden wirtschaftlichen Verhältnissen größer ist . grund als solchen gelten lassen will oder nicht . Grundsätzlich
beruht . Eine abweichende Stellungnahme ist nur dann zu¬ fann man nur sagen , daß die angegebene Ursache bei vernünf¬
lässig , wenn der Vermieter demgegenüber noch besondere Um¬ tiger menschlicher Ueberlegung tatsächlich geeignet sein muß , den
stände geltend machen kann . In vorliegendem Falle machte Verdacht der Befangenheit zu begründen . Das bloße Vorbringen
der Vermieter Einwendungen , daß sein früheres Wohnhaus sich von Vermutungen genügt mit Recht nicht , denn dann wäre es
allmählich in ein Geschäftshaus umgewandelt habe , und zwar einem gerissenen Angeklagten ja ein leichtes , unsere gesamte
durch Aenderung eines Teils der Mieter . Das ist aber für die Rechtsprechung so gut wie lahm zu legen .
alten Mieter unerheblich , denn die Rechte eines Mieters werden
grundsäglich nicht dadurch berührt , daß andere das gleiche Haus
betreffende Mietsverhältnisse Wandlungen erfahren haben , die
den Gesamtcharakter des Hauses verändern .

Ebensowenig fönnen Einwendungen gegen den verlangten
10 -Uhr -Hausschluß berücksichtigt werden . Insbesondere fann
bem nicht entgegengehalten werden , daß die gegenwärtigen tat¬
sächlichen Verhältnisse es für den Vermieter nicht zumutbar er¬
scheinen lassen , die Haustür bis 10 Uhr offenzuhalten . Der Hin¬
weis auf die dadurch vergrößerte Unsicherheit im Sause versagt .
Die gegenwärtigen Zustände unterscheiden sich gegenüber den
Verhältnissen vor dem Kriege nicht mehr so wesentlich , daß
einem solchen Einwand des Vermieters Folge gegeben werden
bürfte .

Wie steht es denn aber überhaupt mit der soviel behaup¬
teten Möglichkeit parteiischer Urteile ? Zur Ehre unseres
Richtertums sei hier gesagt , daß tatsächlich die Zahl der deshalb
angegriffenen Urteile verschwindend gering ist gegen die An¬
zahl von Urteilen , die an den deutschen Gerichten täglich gefällt
werden . Es soll hier aber nicht auf diese Einzelfälle ein¬
gegangen werden , bei deren Beurteilung die persönliche Ein¬
stellung des Kritifers seine Ansicht begreiflicherweise beein¬
flussen wird . Was hier betrachtet werden soll , das sind die
Möglichkeiten der Ablehnung eines Richters in den Fällen , in
denen von vornherei ein Angeklagter glaubt , in seiner Hand¬
lungsweise durch den Richter keine gerechte und unparteiische
Beurteilung erfahren zu können . Weiten Kreisen , die den An¬
griffen auf die mangelnde Objektivität des Richters willig
Gehör schenken , ist nämlich gar nicht bekannt , wieweit schon durch
gesetzliche Bestimmung Vorsorge getroffen ist , daß befangene
Richter nicht an der Urteilsbildung mitwirken können .

Wie steht es nun mit der Ablehnung eines Richters wegen
Befangenheit , wenn zur Begründung derselben politische Mos
mente vorgebracht werden ? Es zeugt von dem hohen Gelbst¬
vertrauen , das die Richter zu ihren Standesgenossen aller Par¬
teien haben , daß die Gerichte die Ablehnung eines Rich ers
aus politischen Gründen nur beim Vorliegen ganz besonderer
Umstände als berechtigt anerkennen . Keinesfalls genügt die
bloße Zugehörigkeit des Richter zu einer politischen Partei

oder einem politischen Verein , um ihn des Verdachts der Par¬
teilichkeit zu zeihen . Ebensowenig ist die Zugehörigkeit zu einem
bestimmten Glauben ein Ablehnungsgrund .

Als eine glatte Selbstverständlichkeit erscheint es in einem Gerade diese Stellungnahme unserer Gerichte wird man
geordneten Rechtsstaat , daß ein Richter , der in irgendwelchen nur begrüßen können . Bei der bedauerlichen Parteizersplitte
Beziehungen zu dem Angeklagten oder seiner Tat steht , in diesem rung , unter der wir zu leiden haben , würde eine andere
Falle traft Gesetzes von der Ausübung seines Amtes aus - Stellungnahme der Gerichte zu einer Katastrophe in unserem
geschlossen ist . Das bestimmt auch unsere Strafprozeßordnung Rechtsleben überhaupt führen . Von jedem , der das hohe Amt
für die Fälle , in denen der Richter selbst durch die strafbare eines Richters befleidet , muß mit Recht verlangt werden , daß
Sandlung verletzt ist oder Zeuge oder Sachverständiger in der er sich in Ausübung seines Berufes von politischer Ueberzeugung
betreffenden Sache war , ferner , wenn er Ehegatte oder Vor- freimachen kann und objektiv seines Amtes waltet .

Rundfunkgenehmigung .

Unzulässige Verwendung von Wohnräumen .

Nach dem Wohnungsmangel -Gesez dürfen Räume , die bis
zum 1. Oktober 1928 zu Wohnzweden bestimmt oder benutzt
waren , insbesondere als Fabrik - , Lager - , Werkstätten - , Dienst¬
oder Geschäftsräume nicht verwendet werden . Im übrigen
werden Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift bestraft .

In einem dem Reichsgericht zur Entscheidung unterbreiteten Verurteilung der Genossenschaft gekommen und zwar aus
Falle handelte es sich darum , daß ein Arzt die von ihm zu weismittel bleibt nur der Wechsel selbst. Das Gericht zweiter

folgenden Gründen : Als im Urkundenprozeß brauchbares Be¬
Bekanntlich ist der Betrieb einer jeden Rundfunkanlage

Wohnzwecken benötigten Räume zum Betrieb einer Privat¬

flinik benutte , ohne die ihm hierfür gestellten Bedingungen Instanz hält dies nicht für genügend, indem es ausführt , die wie auch schon die Anlage selbst von einer besonderen postalischen

des Magistrats zu erfüllen . Die Verwendung zum Betriebe der vorherige oder nachträgliche Zustimmung des Vorstehers des Genehmigung abhängig . Soweit es sich dabei um die Auf¬

Alinit ist also ohne ausdrückliche Genehmigung des Magistrats Borstandeszur Zeichnung des Atzeptes würde zwar zur Bildung stellung eines Apparates zum Empfang der üblichen Rundfunk¬

geschehen und nach der Entscheidung des Reichsgerichts unzu- samten sei aber nur zu ersehen, daß die Genossenschaft die gegen Zahlung der üblichen Monatsgebühr erteilt. Dazu ent
der Genossenschaft ausreichen , aus der Wechselziehung des ge- programme handelt , wird diese Genehmigung ohne weiteres

lässig . Die in dem Gesetz besonders genannten Räume ente
halten nur ihrer praktischen Bedeutung wegen hervorgehobene Wechselsumme bezahlen solle, dagegen nicht, wie der Wechsel steht nun auf der anderen Seite die Frage , ob diese Genehmis

Beispiele, ohne die Verwendung bisherigr Wohnräume zu akzeptiert werden solle und ebensowenig, daß der Vorsteher gung ohne weiteres erlischt, wenn die Gebühr einmal nicht ges

sonstigen Zweden, wie etwa zur Errichtung einer Privatklinit , der Zeichnung irgendwelcher Vorstandsmitglieder zustimme. zahlt wird . Das ist sehr wichtig, weil sich im Falle des Er¬

von dem Verbote auszuschließen. Bei der auf dem Wohnungs - dessen Uebergehung als von dem Vorsteher gewollt sich aus dem zahlung der Gebühr strafbar macht, wenn er trotzdem seinen
Zudem sei noch der Vorsteherstellvertreter vorhanden gewesen , löschens der Genehmigung der Rundfunkteilnehmer bei Nicht¬

markte bestehenden Notlage wollte das Gesetz verhindern, caz Wechsel ergeben mußte, was feinesfalls zutrifft. Das Reichs- Apparat weiter betreibt. Nach der Rechtsprechung des
vorhandene Räume vernichtet oder ihrem Zw: de entfremdet gericht sagt zu diesen Ausführungen des Gerichts der Vorin - Kammergerichts (Dtsch. Jur . 3tg. Nr . 18/28) ist das aber nichtwerden. Dies geschieht aber, wenn bisher Wohnzweden ge- stanz, daß hieran nichts zu beanstanden wäre, wenn es sich nur der Fall . Nichtzahlung der Rundfunkgebühr hat für sich alleinwidmete Räume in eine Klinik umgewandelt werden , die nur
zur Aufnahme von Kranten in einer gewissen Art bestimmt ist. Darum handeln würde , daß der Vorsteher des Vorstandes den fein Erlöschen der Genehmigung zum Halten einer Rundfunk¬

Wechsel gezogen hat . Er hat sich aber nicht hierauf beschränkt , empfangsanlage zur Folge . Dagegen tann die Reichspostvere
Der Betrieb einer Klinik dient erfahrungsgemäß nicht dem sondern außerdem den Wechsel auch mit seinem Indossament waltung die Genehmigung jederzeit ohne Angabe von GründenZwede des Wohnens, sondern lediglich dem 3wede eines auf versehen. Wird diese weitere Unterschrift , wie es zu geschehen widerrufen.eine gewisse Dauer berechneten Aufenthalts , um eine längere hat , mit gewürdigt , dann ist die Entscheidung der Borinstanzärztliche Beobachtung der aufgenommenen Kranken zu ermög- irrig . Die Regel ist, daß das Atzept nicht nach, sondern vorlichen. Die Kranten suchen in der Klinik nicht ein Obdach, der Indossierung des Wechsels eingeholt wird . Wenn mansondern ihre Heilung , wie sie auch in bestehenden Kranten hiervon ausgeht , ist durch die Ausstellung in Verbindung mithäusern gewährt wird , und pflegen sich dort nicht länger auf der Indossierung des Wechsels der für den Urkundenprozeß erzuhalten , als jener 3wed es erfordert . Den eine ständige Woh- forderliche urkundliche Beweis als erbracht anzusehen. Es ist
nung suchenden Volksgenossen wird aber dadurch eine Wohn- nicht nur bewiesen, daß der Vorsteher die wechselrechtliche Ver¬
gelegenheit entzogen .

pflichtung seiner Genossenschaft gewollt , sondern auch dargetan ,
daß er mit der Art der Zeichnung des Atzepts einverstanden

Wechselakzepte von Genossenschaften .

steher oder sein Stellvertreter war .

war .

Wäre er das nicht gewesen , dann hätte er den Wechsel mit
den Unterschriften die er trug , nicht begeben fönnen . Des
weiteren ergibt sich daraus , aber auch die Verpflichtung der
Genossenschaft , den Wechsel einzulösen.

Schriftfähe bei Gericht .

Räumlichkeiten für Betriebsversammlungen .
Ueber die Notwendigkeit der Bereitstellung von Räumlich¬

feiten für Betriebsversammlungenund die Deckung etwa ents
stehender Kosten kommt es oft zu Meinungsverschiedenheiten
zwischen der Betriebsleitung und dem Betriebsrat .

Dazu ist grundsätzlich zu sagen , daß nach den Bestimmungen
des Betriebsrätegesetzes der Arbeitgeber die für die laufende
Geschäftsführung des Betriebsrats entstehenden nötigen Kosten
zu tragen und die nach Umfang und Beschaffenheit des BeDie Frage nach der Gültigkeit von von Genossenschaften triebes und der geseglichen Aufgaben des Betriebsrats erfordervollzogenen Wechselafzepten ist deshalb bedeutungsvoll , weil lichen Räume zur Verfügung zu stellen hat , sobald der Vorhäufig der Vorstand aus einer größeren Anzahl Personen sitzende des Betriebsrats in Ausübung der ihm obliegenden

besteht , von denen aber auch schon ein Teil voll zeichnungs¬
Pflichten eine Betriebsversammlung einberuft . Dabei ist aber

berechtigt ist . Es fragt sich dann , wer von den Vorstandsmit zu beachten , daß das Betriebsrätegeseh vorschreibt , daß die Ab¬
gliedern und wie weit dieselben zur Vollziehung von Wechsel¬
afzepten berechtigt bleiben . Diese Frage hat das Reichsgericht Eine Frage , die neben des allgemeinen Interesses auch einer haltung einer Betriebsversammlung in Teilversammlungen zu

(Jur . WochenschriftNr. 42/28) beschäftigt, und zwar handelte es gewissen Komit nicht entbehrt , hatte das Oberlandesgericht Köln erfolgen hat, wenn nach Natur oder Größe des Betriebs eine
sich um einen Fall , bei dem von den fünf Mitgliedern des zu entscheiden. Das Landgericht hatte nämlich die Bestimmung tann . Bevor also dem Unternehmer die Kosten für die Ans

gleichzeitige Versammlung aller Arbeitnehmer nicht stattfinden

Borstandes der Genossenschaft schon je drei voll zeichnungs- eines Termins zur mündlichen Verhandlung deshalb verweigert , mietung eines großen Saales auferlegt werden können, wird inberechtigt waren , wenn einer dieser drei Mitglieder der Vor- weil in der Klageschrift die mit Schreibmaschine geschrieben jedem Falle zu prüfen sein , ob nicht die im Betriebe zur Ver
war , große Anfangsbuchstaben nur bei der Anschrift , dem Satz¬

Die Genossenschaft hatte nun einen Wechsel begeben. Die beginn und bei Eigennamen , im übrigen aber nur kleine An- fügung stehenden Räume für Teilversammlungen ausreichen und
Unterschrift war Dont

worden, jedoch befanden sich darunter nicht der Borsteher des ziehung die Frage , ob Schriftsachen bei Gericht den allgemein- bejahen , dann braucht der Unternehmer nicht die Mietfoſten
drei Vorstandsmitgliedern geleistet fangsbuchstaben angewendet wurden . Es entstand in dieser Be- ob dem Betriebsrat zuzumuten ist, eben die Betriebsversamm

lung in Teilversammlungen abzuhalten . Ist die Frage zu

Borstandes und fein Stellvertreter . Als die Genossenschaft aus geltenden Regeln der deutschen Rechtschreibung zu entsprechen für einen größeren Saal zu übernehmen (Reichsarbeitsgerichtdem Wechsel in Anspruch genommen wurde , wandte sie ein, daß hätten . Das Oberlandesgericht Köln (Jur . Wochenschrift Nr . in Dtsch. Jur . 3tg . Nr . 22/28) Dabei führt das Reichsarbeitsdas Akzept sie wegen der mangelnden Unterschriften nicht 44/28 ) hat die Frage mit der Begründung verneint , daß aus der gericht aus , daß der Betriebsratsvorsitzende leicht verpflichtetbinde. Diesem Einwande der Genossenschafthielt der auf Zah- gefeßlichen Vorschrift, die Gerichtssprache müsse deutsch sein, sein kann, Teilversammlungen abzuhalten , zumal wenn wegenlung klagende Wechselinhaber entgegen, daß die Sazungsvor - nicht zu folgern wäre , daß die in deutscher Sprache verfaßten der bedeutungsvollen Tagesordnung ein starker Besuch zu er¬schrift , wonach die einzelnen Mitglieder des Genossenschaftsvor- Schriftsäge den jeweils geltenden Regeln der deutschen Rechts warten ist. Denn je größer ein Betrieb und die Teilnehmer¬standes nicht gleichberechtigt feien. gefeßlich unzulässig sei. Der Schreibung entsprechen müßten , und daß sie, bei orthographischer zahl ist, um so weniger ist dem Einzelnen Gelegenheit gegeben,Einwand ist vom Reichsgericht als nicht durchareifend zurück - Fehlerhaftigkeit , zurückgewiesen werden können . Eine Zurück¬

gewiesen worden. Das Reichsgericht hat die Gültigkeit einer weisung wäre höchstens dann zulässig , wenn die Schreibweise durch sachliche Aussprache Belehrung zu erhalten. Um dies zu
solchen Sagungsbestimmung bejaht. Weiter hat der Kläger von der herrschenden Rechtschreibung so weit abwiche, daß das ermöglichen, ordnet das Gesetz die Abhaltung von Teilversamm¬

vorgebracht, daß für den Fall der Gültigkeit der Sagungs - durch die Lesbarkeit und das Verständnis des Schriftsages in lungen u . a. auch wegen der Größe des Betriebes an. Die

bestimmungen der Vorsteher des Vorstandes berechtigt gewesen Frage gestellt wäre . Das ist aber hier nicht der Fall . Der Nichtbeachtung dieser Vorschriften spricht gegen die Notwendig¬
sei, ein anderes Vorstandsmitgliedzur Zeichnung des W chiels Gebrauch der kleinen Anfangsbuchstaben beeinträchtige nicht feit der Miete eines größeren Lokals und der aufgewendeten

an seiner Stelle zu bevollmächtigen, und das sei im vor- nennenswert die Lesbarkeit und die Verständlichkeit der Kosten und schließt den Anspruch auf Erstattung aus.
tehenden Falle geschehen . Hier ist das Reichsgericht zu einer Klageschrift .
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